
 

 

 

Kreisstadt Homburg 
 

 
 

 
Öffentliche Bekanntmachung 

 
Es findet eine Sitzung des Bau- und Umweltausschusses am Donnerstag, 07.03.2024 um 
18:00 Uhr, im Rathaus, Kleiner Sitzungssaal, Am Forum 5, 66424 Homburg statt.  
 
 
Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 
 
1)  Eröffnung der Sitzung 

 
 

2)  Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 07.09.2023 
 

 

3)  Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 21.11.2023 
 

 

4)  Errichtung eines Fahrradabstellhauses, Buchenweg 29, Gemarkung Homburg 
 

 

5)  Nutzungsänderung in einen Lebensmittelgroßhandel und 
Möbelausstellungsraum, Mainzer Str. 77, Gemarkung Erbach-Reiskirchen 
 

 

6)  Errichtung einer Doppelhaushälfte und 16 Gewerbehallen, Mainzer Str. 99, 
Gemarkung Erbach-Reiskirchen 
 

 

7)  Allgemeine Unterrichtungen 
 

 

 

Nichtöffentlicher Teil 
 
8)  Genehmigung der Niederschrift der nichtöffentlichen Sitzung vom 07.09.2023 

 
 

9)  Genehmigung der Niederschrift der nichtöffentlichen Sitzung vom 21.11.2023 
 

 

10)  Teiländerung des Flächennutzungsplanes für den Bereich des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Freizeit und Naherholung - 
Campingplatz, Wochenendplätze und Kleinwochenendhäuser Königsbruch", 
Gemarkung Bruchhof-Sanddorf, hier: Prüfung und Abwägung der 
Stellungnahmen sowie Beschluss der Teiländerung 
 

 

11)  Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Freizeit und 
Naherholung - Campingplatz, Wochenendplätze und Kleinwochenendhäuser 
Königsbruch", Gemarkung Bruchhof-Sanddorf 
 

 



 

 

12)  Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Freizeit und Naherholung - 
Campingplatz, Wochenendplätze und Kleinwochenendhäuser Königsbruch", 
Gemarkung Bruchhof-Sanddorf, hier: Prüfung und Abwägung der 
Stellungnahmen sowie Satzungsbeschluss 
 

 

13)  Vorhabenbezogener Bebauungsplan "HPS - Parkhaus - Hohenburg", 
Gemarkung Homburg, hier: Entwurfsbeschluss 
 

 

14)  Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Wohnen Einöder Straße", Gemarkung 
Beeden-Schwarzenbach, hier: Aufstellungs- und Entwurfsbeschluss 
 

 

15)  Gewässerkarte des Saarlandes; Umbenennung von Fließgewässern im 
Stadtteil Jägersburg 
 

 

16)  Allgemeine Unterrichtungen 
 

 

 
 
 
In Vertretung 
Michael Forster 
Bürgermeister 



2024/0050/610 
öffentlich 
Beschlussvorlage 
610 - Stadtplanung / Bauordnung 
Bericht erstattet: Michael Banowitz 

 

 
 
 

Errichtung eines Fahrradabstellhauses, Buchenweg 29, 
Gemarkung Homburg 

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

 
Beschlussvorschlag 
 
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Baugesetzbuch wird erteilt. 
 
Sachverhalt 
 
Der Gemeinde liegt ein Bauantrag zur Errichtung eines Fahrradabstellhauses im 
Buchenweg 29 in der Birkensiedlung vor. Am 14.09.2023 wurde das gemeindliche 
Einvernehmen bezüglich eines Anbaus an ein bestehendes Einfamilienwohnhauses 
mit Garage hergestellt. Das Bauvorhaben musste von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans befreit werden (Überschreitung der Baugrenzen). Das 
Sammeldokument der Beschlussvorlage befindet sich im Anhang. 
 
Bauvorhabenbeschreibung des Entwurfsverfassers:  
 
Es handelt sich bei o.g. Fahrradhaus um ein kleines gemauertes Gebäude von 
3.95m Länge und 3.82m Breite. Das Dach besteht aus einer 
Holzsparrenkonstruktion und ist mit Zinkblechen gedeckt. Es ist ein Pultdach mit 
3.2° Dachneigung. Die mittlere Höhe des Hauses von Oberkante Gelände ist 2,57 
m. 
Die Abstände zu den Nachbargrenzen betragen 1.60m und 1.65m. Da es sich um 
ein privilegiertes Gebäude handelt, muss die Abstandsfläche von 3.00m nicht 
eingehalten werden.  Die Gesamtlänge für privilegierte Gebäude an den Grenzen 
von 15.00 m wird nicht überschritten (14.52 m). 
Da das Grundstück im Geltungsbereich des Bebauungsplans "Birkensiedlung" liegt, 
gibt es eine hintere Baugrenze. Das Gebäude hält die Festsetzungen des 
Bebauungsplans, wegen Bebauung außerhalb der Baugrenzen nicht ein. 
 
Beweggründe des Bauherrn/in: 
 
Der Bauherr/in hat den alten Carport und die alte Garage abreißen lassen, da dort 
der neue Anbau und die neue Garage errichtet werden sollen. Da der Keller von 
außen nicht zugänglich ist, brauchte sie dringend einen sicheren Platz für die 
Fahrräder. Auch in der neuen Garage wird der Platz für die 3 Fahrräder der Familie 
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nicht ausreichen. Da innerhalb der Baugrenzen kein Platz für das Gebäude war, 
hat sie es außerhalb der Baugrenzen errichten lassen. 
 
Bauplanungsrechtliche Beurteilung:  
 
Das Vorhabengrundstück liegt im Geltungsbereich eines Fluchtlinienplans (Nr. 306, 
Birkensiedlung) aus dem Jahr 1964. Festgesetzt ist eine GRZ von 0,4 und eine GFZ 
von 0,7. Es sind zwei Vollgeschosse zulässig. Das Fahrradabstellhaus überschreitet 
die festgesetzte Baugrenze. Seitens Abteilung 610 kann der Befreiung zugestimmt 
werden, da die Grundzüge der Planung durch die aktuelle Bestandssituation nicht 
berührt werden und das Bauvorhaben in Gänze städtebaulich vertretbar ist.  
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Keine 
 
 
Anlage/n 
 
1 Planunterlagen (öffentlich) 
2 306_Birkensiedlung_komprimiert (öffentlich) 
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2023/0416/610 
öffentlich 

Beschlussvorlage 
610 - Stadtplanung / Bauordnung 
Bericht erstattet: Herr Banowitz 

 

 

Anbau an bestehendes Einfamilien-Wohnhaus mit 

Garage, Homburg, Buchenweg 29 
Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 14.09.2023 Ö 
 
Beschlussvorschlag 
 
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Baugesetzbuch samt der Befreiung 
wird erteilt 
 
Sachverhalt 
 
Der Gemeinde liegt ein Bauantrag zum Neubau / Anbau eines 
Einfamilienwohnhauses samt Befreiungsantrag vor. 
 
Bauplanungsrechtliche Beurteilung: 
 
Das Vorhabengrundstück liegt im Geltungsbereich eines Fluchtlinienplans (Nr. 
306, Birkensiedlung) aus dem Jahr 1964. Festgesetzt ist eine GRZ von 0,4 und 
eine GFZ von 0,7. Es sind zwei Vollgeschosse zulässig. Beantragt wird nach 
Abriss einer bestehenden offenen Halle, eines aufgeständerten Anbaus  und einer 
bestehenden Garage, die über die Baugrenze hinausragen, der  Anbau eines 
Gebäudes mit Wohnnutzung an dieser Stelle. Zwar handelt es sich bei dem 
Bestandsgebäude um eine Doppelhaushälfte und der neu beantragte Anbau 
entspräche grundsätzlich nicht einem Doppelhauscharakter, aber die bereits seit 
langem vorhandene bauliche Erweiterung im Bestand hat diesen 
Doppelhauscharakter bereits aufgelöst. Darüber hinaus werden bei dem Anbau 
durch die Beachtung des Bauwiches von > 3 m auch die nachbarschützenden 
Belange beachtet. 
 
Letztlich verbleibt die beantragte Befreiung bezüglich der Überschreitung der 
Baulinie bzw. der überbaubaren Grundstücksfläche um ca. 3,7m.  
 
Seitens Abteilung 610 kann der Befreiung zugestimmt werden, da die beantragte 
Nutzung einen vorhandenen Altbestand an gleicher Stelle ersetzt, die Grundzüge 
der Planung durch die aktuelle Bestandssituation nicht berührt werden und das 
Bauvorhaben in Gänze städtebaulich vertretbar ist. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
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Anlage/n 

 
1 Vorhabenbeschreibung (öffentlich) 
2 Lageplan (öffentlich) 
3 Bauantrag (öffentlich) 
4 20230309_112033kl (öffentlich) 
5 20230309_111959kl (öffentlich) 
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Stadt Homburg 

Untere Bauaufsichtsbehörde 

Postfach 1653 

66407 Homburg 

 
 
 
 
BAUANTRAG AZ: 630 (00318/23)       28.08.2023 
 
 
 
 
 
 
Projekt:  Anbau an bestehendes Einfamilien-Wohnhaus mit Garage 

Buchenweg 29 
66424 Homburg 

 

     

 
 
Beschreibung der Baumaßnahme 
 
 
Bei dem bestehenden Gebäude handelt es sich um ein 1 ½ geschossiges Einfamilien-Wohnhaus, mit 
teilweiser Unterkellerung. Eine bestehende Garage und ein großer unansehnlicher Carport an der 
linken Grenze wurden bereites abgerissen. Auch ein unansehnlicher aufgeständerter Anbau im 
Obergeschoss wird entfernt. 
 
Da die Wohnverhältnisse für eine 4-köpfige Familie zu beengend sind, soll ein eingeschossiger Anbau 
geplant werden, der eine größere Küche, ein Bad und einen größeren Wohn/Essraum vorsieht. Der 
Anbau hat eine Grundfläche von 68 m², mit dem bestehenden Wohnhaus ergibt sich eine Grundfläche 
von 148 m². Der Anbau soll im Abstand von 3.00 m von der rechten Grundstücksgrenze errichtet 
werden, was den bestehenden Hof zu dieser Grenze verkleinert, im 3 m Bereich wird jedoch nichts 
verändert. Da das Gelände hinter dem Haus ca. 1.30 m höher liegt als an der Straße, ragt der Anbau 
nur 2.33 m über das Gelände hinaus. Der Anbau überschreitet die im Bebauungsplan vorgegebene 
Baugrenze um 3.71 m. Die Grund- und Geschossflächenzahlen werden durch die Baumaßnahme 

nicht überschritten. Auch die vorgegebene Geschossigkeit wird eingehalten, da der Anbau nur 
eingeschossig ist. 
 
An der Stelle des früheren Carports soll im selben Abstand von 1.00 m die neue Doppelgarage 
errichtet werden. Für Einfamilienhäuser ist ein Stellplatzbedarf von 1-2 Stellplätzen erforderlich, was 
die neue Garage abdeckt. 
 
Durch die Beseitigung der vielen einzelnen Gebäude und Gebäudeteile und der Errichtung der neuen 
Garage mit dem angrenzenden Anbau soll ein einheitliches, geordnetes und moderneres Gesamtbild 
des Wohnhauses entstehen. Auch soll ein bereits bestehender kleiner Anbau in den neuen Anbau mit 
eingebunden werden, sodass eine einheitliche Dachfläche entsteht. Das bestehende Blechdach wird 
entfernt, was den Eindruck der Kleinteiligkeit ebenfalls verringert. 
 
 

TOP 4



baugrenzebaugrenze

31 33

31a

25

27

30

28

26 32

24 26

4

(2)

839/129 839/327

839/106
839/319

839/328

839/399

839/162

839/292

839/430

839/291

839/329
839/309

buchenweg

(1)

(2)

(1)

(1)

(2)

(1)

(1)

(1)

warburgring

(2)

eingang

tor

839/431

1.00 5.50 2.00 8.13

29

1.00 5.50 7.115 3.015

839/400

lageplan m 1/500

3.
50

6.
75

24

15
.0

0
3.

71

fd+3.33

6.
00fd+2.91

H/B = 297 / 420 (0.12m²) Allplan 2020

TOP 4



TOP 4



TOP 4



TOP 4



2024/0053/610 
öffentlich 
Beschlussvorlage 
610 - Stadtplanung / Bauordnung 
Bericht erstattet: Michael Banowitz 

 

 

Nutzungsänderung in einen Lebensmittelgroßhandel 
und Möbelausstellungsraum, Mainzer Str. 77, 
Gemarkung Erbach-Reiskirchen 

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 07.03.2024 Ö 
 
Beschlussvorschlag 
 
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Baugesetzbuch wird erteilt. 
 
Sachverhalt 
 
Der Gemeinde liegt einen Bauantrag auf Nutzungsänderung einer ehemaligen 
Eishalle in einen Lebensmittelgroßhandel und einen Möbelausstellungsraum in der 
Mainzer Straße 77 vor. Im Anhang befindet sich die Stellungnahme, angefertigt 
von der Markt und Standort Beratungsgesellschaft MBH aus Erlangen, zur 
Ansiedlung der zwei Verkaufseinheiten. Dabei wird die Verträglichkeit des 
Standortes in Verbindung mit dem Einzelhandelskonzept der Stadt Homburg 
ermittelt. 
 
Die Zusammenfassende Bewertung des Standortes sagt folgendes aus: 
 
„Der Vorhabenstandort ist im Einzelhandelskonzept nicht als Standort für 
großflächigen Einzelhandels vorgesehen. Es handelt sich um ein nicht-
großflächiges Vorhaben, ergänzt um eine Geschäftseinheit mit einem Le-
bensmittelgroßhandel. Die angebotenen Möbel sind als nicht-zentrenrelevant 
einzustufen, sodass, falls nicht andere baurechtliche Vorschriften 
dagegensprechen, aus Sicht der Einzelhandelssteuerung und -entwicklung nichts 
gegen die geplante Standortentwicklung einzuwenden ist. 
Es ist demnach davon auszugehen, dass zentrenrelevante Sortimente an diesem 
Standort nicht verkauft werden. Die geplante Lebensmittelfläche wendet sich 
ausschließlich an Gastronomiebetriebe, nicht an Endverbraucher. Der bereits 
ansässige Möbelhandel ist nicht großflächig, plant keine zentrenrelevanten 
Randsortimente und bietet ausschließlich nicht-zentrenrelevante Waren an. 
Für den gesamten Standort liegt keine Großflächigkeit vor und die Sortimente sind 
ausnahmslos nicht zentrenrelevant, so dass das Vorhaben an dem geplanten 
Standort aus einzelhandelsspezifischer Sicht als genehmigungsfähig einzustufen 
ist.“ (S.5) 
 
Das Vorhaben befindet sich im beplanten Innenbereich nach § 34 Baugesetzbuch, 
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wobei die klassischen Zulässigkeitskriterien (einfügen in die Eigenart der näheren 
Umgebung) bei einer reinen Nutzungsänderung nicht sehr relevant ist. 
Prüfpflichtig ist vor allen Dingen der § 34 (3) Baugesetzbuch, wonach „keine 
schädlichen Auswirkungen auf zentrale Versorgungsbereiche in der Gemeinde 
oder in anderen Gemeinden zu erwarten sein“ dürfen. Dies ist nicht der Fall – das 
gemeindlichen Einvernehmen kann erteilt werden. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Keine 
 
 
Anlage/n 
 
1 Stellungnahme-Homburg-Mainzer-Straße-77 (öffentlich) 
2 Luftbild (öffentlich) 
3 BA Umnutzung (öffentlich) 
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M A R K T  U N D  S T A N D O R T . B E R A T U N G S G E S E L L S C H A F T  M B H  
Am Weichselgarten 26, 91058 Erlangen 

Tel. (09131) 973 769-0, FAX. (09131) 973 769-70 
Mail : info@marktundstandort.de 

Stellungnahme Ansiedlung zweier Verkaufseinheiten im Bestandsobjekt Meinzer Straße 77 in 
66424 Homburg 

1 Aufgabenstellung 

Die Firma S.A.G Immo GbR, In der Muhl 40, 66424 Homburg beabsichtigt eine Geschäftsfläche am Standort 
Mainzer Straße 77 in Homburg zu eröffnen. Dazu ist eine Prüfung der städtebaulichen Verträglichkeit erfor-
derlich. Der Standort liegt außerhalb der ausgewiesenen zentralen Versorgungsbereiche und Nahversor-
gungszentren der Stadt Homburg, so dass zentrenrelevante Sortimente entsprechend der Homburger Liste 
dort nicht zulässig sind. 

Im Rahmen dieser Stellungnahme ist zu prüfen, inwieweit das Sortimentskonzept des Vorhabens und der 
Projektstandort den Anforderungen des Einzelhandelskonzept entspricht.  

2 Die Homburger Liste 

Die Homburger Liste beschreibt die Zentrenrelevanz von Einzelhandelssortimenten in der Stadt Homburg und 
ist damit maßgeblich für die Beurteilung der städtebaulichen Integration eines geplanten Einzelhandelsstan-
dortes. Danach ist es nur Betrieben mit nicht-zentrenrelevantem Kernsortiment erlaubt, sich außerhalb der 
zentralen Versorgungsbereiche anzusiedeln. Ein begrenzter Anteil von zentrenrelevanten Randsortimenten 
ist möglich, sofern die Randsortimente einen inhaltlichen Bezug zum Kernsortiment aufweisen. Der Anteil der 
zentrenrelevanten Randsortimente darf 10% der Gesamtverkaufsfläche nicht überschreiten. 

Abbildung 1 Zentrenrelevante Sortimente (Homburger Liste) 

Als nahversorgungsrelevant sind folgende Sortimentsgruppen einzustufen: 

• Lebensmittel, Getränke 

• Drogerie, Pharmazeutika 

• Wasch- und Putzmittel 

• Zeitungen, Zeitschriften 

• Schreibwaren, Schulbedarf 

• Schnittblumen 

Als zentrenrelevant sind folgende Sortimentsgruppen einzustufen: 

• Bekleidung, Wäsche, Lederwaren, Schuhe 

• Baby- und Kinderartikel 

• Sanitätswaren, Parfümerie 

• Kurzwaren, Handarbeiten, Wolle 

• Bücher, Papier, Büroorganisation (ohne Möbel) 

• Optik, Akustik 

• Foto, Video 

• Haushaltswaren 

• Glas, Porzellan, Keramik, Geschenkartikel 

• Kunst und -gewerbe, Bilder, Antiquitäten, Bastelartikel 

• Musikalien, Musikinstrumente, Bild- und Tonträger 

• Spielwaren, Sportartikel und -bekleidung (ohne Campingartikel) 

• Uhren, Schmuck, Silberwaren 

• Unterhaltungselektronik, Computer und Kommunikationselektronik 

• Elektroklein- und -großgeräte 
Quelle: Einzelhandelskonzept 2023 
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3 Das geplante Vorhaben 

Die beiden geplanten Geschäftseinheiten werden 500 qm (Lebensmittel) und 511 qm (Möbel) Verkaufsfläche 
aufweisen. Damit wäre in der Agglomeration eine Gesamtverkaufsfläche von 1.011 qm vorgesehen. Die Be-
schreibungen des Bauherrn für die beiden Geschäftseinheiten lauten folgendermaßen: 

Sortiment: Lebensmittel-Großhandel auf 496,17 m² 

Alle nachfolgenden Artikel werden abgepackt angeboten. Nur für Gemüse gibt es ein Regal 
für frische Produkte. Ansonsten werden keine offenen Artikel angeboten. 

 

Gemüse 5% 24,80 m² 

Molkereiprodukte 20% 99,23 m² 

Fleischwaren 5% 24,80 m² 

Wurstwaren 5% 24,80 m² 

Dosen 10% 49,62 m² 

Verpackungen 20% 99,23 m² 

Getreideprodukte 12% 59,55 m² 

Öle 10% 49,62 m² 

Gewürze 3% 14,90 m² 

Getränke 10% 49,62 m² 

Gesamt 100% 496,17   m² 

 

Es erfolgt kein Verkauf an Privatpersonen. Die angebotenen Waren dienen ausschließlich 
zum Weiterverkauf an Gastronomiebetriebe. Es handelt sich um einen Abholmarkt, es wer-
den keine Produkte ausgeliefert. Die Anlieferung der Waren erfolgt nur während der Ge-
schäftszeiten zwischen 9.00 und 18.00 Uhr. 

 

Sortiment: Möbel auf 511,33 m² 

Alle nachfolgenden Möbel(-arten) werden lediglich ausgestellt. Es werden keine Möbel vor 
Ort gelagert und auch nicht vor Ort an den Kunden übergeben. Vor Ort befinden sich ledig-
lich Ausstellungsstücke.  

 

Betten 15% 76,69 m² 

Schränke 15% 76,69 m² 

Regale 5% 25,59 m² 

Kommoden/Sideboards 15% 76,69 m² 

Sessel 5% 25,59 m² 

Sitzgarnituren 25% 127,80 m² 

Schreibtische 5% 25,59 m² 

Esstische 15% 76,69 m² 

Gesamt 100% 511,33 m² 

 

Die Auslieferung erfolgt ausschließlich aus dem jeweiligen Zentrallager des Herstellers/Im-
porteurs. Die meisten Kunden kommen nach terminlicher Absprache zur Beratung. Anliefe-
rungen erfolgen nicht oft und nur während der Geschäftszeiten von 10.00 bis 18.00 Uhr. 
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Abbildung 2 Grundriss des Vorhabens 

 
Quelle: Auftraggeber und Architekturbüro Christoph Bosslet, Homburg 

 

4 Der geplante Standort 

Der Standort Mainzer Straße 77 in Homburg liegt in einem Gewerbegebiet, das bislang keine Einzelhandels-
prägung aufweist. In der unmittelbaren Nachbarschaft des Vorhabenstandortes befinden sich Autohäuser, 
verschiedene kleinere Gewerbebetriebe sowie auf der nordwestlichen Straßenseite Großindustrielle Betriebe 
wie Saar Blankstahl oder Warenlager von Michelin Mehrbreier-Industrieservice. Interieur Joerg Zenz GmbH 
ist bereits am Standort ansässig uns ist unter anderem Gegenstand der Prüfung. 

Die Verkehrslage des Standortes für den Individualverkehr ist mit der unmittelbaren Anbindung an die Innen-
stadt und über die Richard-Wagner-Straße und die Kaiserslauterer Straße an das überregionale Verkehrsnetz 

Möbel 

Lebensmittel-
großhandel 
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als gut zu bezeichnen, so dass der Vorhabenstandort als gut erreichbar einzustufen ist. Die ÖPNV-Anbindung 
ist mit der Haltestelle „Homburg Eisenwerk“, der Buslinie 238 unmittelbar am Standort gewährleistet. 

Das Einzelhandelskonzept für die Stadt Homburg hat für den untersuchten Standort und dessen Umfeld keine 
versorgungsspezifischen Festlegungen getroffen. Der Standort liegt weder innerhalb eines zentralen Versor-
gungsbereiches noch eines Nahversorgungszentrums oder eines Fachmarktzentrums. Somit ist großflächiger 
Einzelhandel mit einem zentrenrelevanten Kernsortiment an diesem Standort ausgeschlossen. 

5 Prüfung des Vorhabens 

5.1 Großflächigkeit  

Der Begriff der Großflächigkeit von Einzelhandelsbetrieben geht von §11 Abs. 3 BauNVO aus. Danach unterlie-
gen Betriebe mit mehr als 1.200 qm Geschossfläche der Regelvermutung schädliche städtebauliche Auswir-
kungen zu haben. Laut regelmäßiger Rechtsprechung entsprechen die 1.200 qm Geschossfläche einer Ver-
kaufsfläche von 800 qm. Bei der Ermittlung der Großflächigkeit sind Agglomerationen, also die Ansammlung 
mehrere Betriebe an einem Standort zu berücksichtigen.  

Die Verkaufsfläche beider Geschäftseinheiten zusammen liegt oberhalb von 800 qm, so dass zunächst von ei-
ner Großflächigkeit auszugehen ist. 

5.2 Sortimentsstruktur 

Die geplanten Sortimente umfassen Lebensmittel und Möbel. Lebensmittel sind nach der Homburger Liste als 
nahversorgungsrelevant und somit auch zentrenrelevant einzustufen. Solche Sortimente sollen in zentralen 
Versorgungsbereichen, innerhalb von Nahversorgungsstandorten oder zumindest in wohnungsnahen inte-
grierten Lagen angeboten werden.  

Möbel dagegen sind als nicht-zentrenrelevant eingestuft, so dass diese Sortimente auch außerhalb der zent-
ralen Versorgungsbereiche angeboten werden können.  

5.3 Betriebsformen 

Betriebsformen beeinflussen das Verbraucherverhalten und bestimmen die Angebotsqualität. Hier sind ins-
besondere die Unterscheidungen zwischen Fachgeschäften, Fachmärkten, Warenhäusern, Kaufhäusern sowie 
die speziellen Differenzierungen des Lebensmittelhandels in Lebensmittelhandwerk, Discounter, Super-
märkte, Verbrauchermärkte, SB-Warenhäuser sowie Fachspezialisten wie Bio-Märkte, Reformhäuser, Fach-
handel mit Feinkost, Obst, Gemüse, Wein, Spirituosen Tabak etc. Im Möbelsegment bestehen Betriebsfor-
men wie Mitnahmemärkte, Küchenstudios, Möbelgeschäfte (oft exklusiv) Möbelhäuser und Einrichtungshäu-
ser. 

Die Definitionen von Einzelhandel liegt diesen Betriebstypdefinitionen zugrunde: 

Einzelhandelbetriebe sind Unternehmungen, deren Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit der An- und 
Verkauf von Handelswaren ist. Deren Hauptmerkmal ist die Abgabe von Gütern in kleinen und kleinsten Men-
gen an Letztverbraucher sowie die Zusammenstellung von Waren zu Sortimenten.1 .  

Diese Definition zugrundeliegend ist festzuhalten, dass der hier geplante Lebensmittelhandel nicht an End-
verbraucher verwendet, sondern an Gastronomiebetreiber. Somit ist diese geplante Geschäftseinheit zum 
Großhandel zu rechnen. 

Das geplante bzw. bereits vorhandene Möbelgeschäft zählt zu den exklusiven Anbietern und wendet sich ein-
deutig an Endverbraucher. Die Tatsache, dass eingekaufte Ware in der Regel nicht gleich mitgenommen wer-
den kann und erst nach Bestellung geliefert wird, ändert nichts an der Einstufung Einzelhandel. Maßgeblich 
ist die Festlegung auf den privaten Konsumenten.   

 

1 Nach: Gabler Wirtschaftslexikon, https://wirtschaftslexikon.gabler.de/definition/einzelhandelsunternehmung-33265 
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5.4 Städtebauliche Auswirkungen 

Für den Lebensmittelgroßhandel ist keine weitere Prüfung erforderlich, da Großhandel nicht unter die Ein-
schränkungen des §11 Abs. 3 BauNVO fällt. 

Der zur Prüfung verbleibende Möbelhandel ist letztlich als nicht großflächig einzustufen, weil die Berücksich-
tigung der Agglomeration bei einem benachbarten Großhandelsbetrieb entfällt. Das Sortiment des Möbel-
handels ist als nicht-zentrenrelevant eingestuft.  

Die aufgeführten Teilsortimente Betten, Schränke, Regale, Kommoden/Sideboards, Sessel, Sitzgarnituren, 
Schreibtische und Esstische sind durchgängig nicht zentrenrelevant. Zentrenrelevante Randsortimente sind 
nicht geplant.  

Insofern ist eine städtebauliche Schädigung zentraler Versorgungsbereiche in Homburg selbst oder in den 
Umlandgemeinden ausgeschlossen. 

Kleinflächige, nicht-zentrenrelevante Einzelhandelsbetriebe sind auch in Gewerbegebieten möglich. 

6 Zusammenfassende Bewertung des Standortes 

Der Vorhabenstandort ist im Einzelhandelskonzept nicht als Standort für großflächigen Einzelhandels vorge-
sehen. Es handelt sich um ein nicht-großflächiges Vorhaben, ergänzt um eine Geschäftseinheit mit einem Le-
bensmittelgroßhandel. Die angebotenen Möbel sind als nicht-zentrenrelevant einzustufen, sodass, falls nicht 
andere baurechtliche Vorschriften dagegensprechen, aus Sicht der Einzelhandelssteuerung und -entwicklung 
nichts gegen die geplante Standortentwicklung einzuwenden ist. 

 

Es ist demnach davon auszugehen, dass zentrenrelevante Sortimente an diesem Standort nicht verkauft 
werden. Die geplante Lebensmittelfläche wendet sich ausschließlich an Gastronomiebetriebe, nicht an 
Endverbraucher. Der bereits ansässige Möbelhandel ist nicht großflächig, plant keine zentrenrelevanten 
Randsortimente und bietet ausschließlich nicht-zentrenrelevante Waren an.  

Für den gesamten Standort liegt keine Großflächigkeit vor und die Sortimente sind ausnahmslos nicht zen-
trenrelevant, so dass das Vorhaben an dem geplanten Standort aus einzelhandelsspezifischer Sicht als ge-
nehmigungsfähig einzustufen ist. 

 

Erlangen, den 30. Januar 2024 

 

 

Norbert Lingen 
(Geschäftsführer) 
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Errichtung einer Doppelhaushälfte und 16 
Gewerbehallen, Mainzer Str. 99, Gemarkung Erbach-
Reiskirchen 

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Bau- und Umweltausschuss (Entscheidung) 07.03.2024 Ö 
 
Beschlussvorschlag 
 
Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 Baugesetzbuch wird erteilt. 
 
Sachverhalt 
 
Der Gemeinde liegt eine Bauvoranfrage bezüglich der Errichtung einer 
Doppelhaushälfte sowie ca. 16 Gewerbehallen, welche vorrangig zur 
Lagernutzung genutzt werden, in der Mainzer Straße 99 vor. 
 
Vorhabenbeschreibung des Entwurfsverfassers: 
 
Es werden ca. 17 Hallen im mittleren und hinteren Grundstücksbereich beantragt. 
Die Hallen 1 – 16 werden vorrangig als Lagerhallen zur Lagerung von 
verschiedenen Materialien genutzt. Da diese Hallen gewerblich zur Miete 
angeboten werden, ist eine genaue Aussage zur Art der Lagergüter im Voraus noch 
nicht möglich. In Frage kommen z.B. Möbel, Werkzeuge, Textilien, KFZ-Teile, Reifen, 
Handwerkerbedarfe etc. jedoch keine Gefahrstoffe oder Chemikalien und auch kein 
Gerüstmaterial.  
Es wird mit Zu- und Abfahrtsverkehr sowie Geräuschentwicklung beim Be- u. 
Entladen gerechnet. Wir gehen dabei von max. 4 LKW-Fahrten pro Halle aus. Zur 
Einstufung der Lärmemissionen und Auswirkungen auf die umliegenden 
Wohnnutzungen (u.a. die hier beantragte straßenseitig angebaute 
Wohnhaushälfte) ist ein Lärmschutzgutachten in Auftrag gegeben, dass bei 
Fertigstellung (voraussichtlich Ende Februar zu diesem Antrag nachgereicht wird. 
Alle Hallen werden mit einer Toilette für die Betriebsangehörigen (deren Anzahl 
sich im Voraus ebenfalls nicht einschätzen lässt) ausgestattet. Die Betriebszeit der 
Hallen wird auf die Tageszeit von 6 – 22 Uhr begrenzt sein. Die Halle 17 wird als 
Büro genutzt. 
 
Bauplanungsrechtliche Beurteilung:  
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Das Grundstück liegt nicht innerhalb des Geltungsbereich eines rechtskräftigen 
Bebauungsplans, sondern befindet sich innerhalb des im Zusammenhang 
bebauten Ortsteiles. Die planungsrechtliche Zulässigkeit des Vorhabens beurteilt 
sich somit über § 29 Baugesetzbuch (BauGB) nach § 34 BauGB. 
Zulässigkeitsvoraussetzungen sind das Einfügen in die Eigenart der näheren 
Umgebung sowie hinsichtlich Art und des Maßes der baulichen Nutzung, der 
Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden soll, und die Sicherung 
der Erschließung. Im Flächennutzungsplan der Stadt Homburg ist im Bereich der 
Doppelhaushälfte eine Fläche für Mischgebiet und im Bereich der Lagerhallen eine 
Fläche für Gewerbegebiet festgesetzt. Die Zulässigkeitsvoraussetzungen des §34 
BauGB werden erfüllt.  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Keine 
 
 
Anlage/n 
 
1 001-BV-Homburg-Lageplan.500 (öffentlich) 
2 002-BV-Homburg-Schnitt.500 (öffentlich) 
3 003-BV-Homburg-Ansicht_FH.100 (öffentlich) 
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1 Aufgabenstellung und Vorgehensweise 

Herr Bekim Haxhaj plant den Neubau von Lagerhallen an der Mainzer Straße 99, 66424 Homburg, 

Gemarkung Erbach-Reiskirchen, Flur 3 auf den Flurstücken 523/4; 525/5 und 526/1 274/88. 

Das Bauvorhaben umfasst vier Gebäude mit 17 Lagerhallen und einem Büro sowie 30 gewerblich 

genutzte Pkw-Stellplätze. Weiterhin soll ein Mehrfamilienhaus entstehen. 

Die durch den Betrieb der Anlagen und Fahrzeuge in der Nachbarschaft entstehenden 

Geräuschimmissionen sind durch eine Immissionsprognose zu ermitteln. Die Ermittlung und Beurteilung 

der Geräuschimmission erfolgt auf Grundlage der Sechsten allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum 

Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm -TA Lärm) [1] [2] [3]. 

Diese gibt unter 3.2.1 an, dass die Beurteilung von Geräuschen bei neu zu errichtenden 

genehmigungsbedürftigen Anlagen durch ein Prognoseverfahren zu erfolgen hat. Dieses 

Prognoseverfahren wird hier entsprechend der TA Lärm [1] durchgeführt. Die Abbildung zeigt die 

vorliegende Planung:  

 

Abbildung 1: Lageplan 
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2 Mess-, Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

 
2.1 Beurteilungsgrundlagen zur Regelbetrieb 

Die zur Beurteilung und Berechnung herangezogenen Verwaltungsvorschriften, Normen, Richtlinien 

und Untersuchungen werden im Literaturverzeichnis aufgeführt.  

Die Emissionen der Anlagen werden auf Basis der Einbausituation und der durch den Errichter 

vorgelegten Datenblätter oder nach wissenschaftlichen Untersuchungen ermittelt. Mit Hilfe einer 

Schallausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2 [4] sowie den durch den Betreiber angegebenen 

Betriebszeiten, werden die Beurteilungspegel an den Immissionsorten berechnet. Zur Beurteilung 

einzelner kurzzeitiger Geräuschspitzen wird der Maximalpegel LAFmax herangezogen. 

Die Ergebnisse sind mit den Immissionskontingenten und den Immissionsrichtwerten nach TA Lärm [1] 

zu vergleichen.  

Immissionsrichtwerte für Gewerbelärmimmissionen nach TA Lärm 

In der TA Lärm [1] wird zur Beurteilung von Gewerbelärmimmissionen zwischen dem Tagzeitraum 

(06.00 -22.00 Uhr) und dem Nachtzeitraum (22.00 - 06.00 Uhr) unterschieden, wobei für die Tagzeit 

eine Mittelwertbildung durchgeführt wird und für die Nacht die lauteste Nachtstunde maßgeblich ist. Laut 

TA Lärm [1] sind an den schutzwürdigen Nutzungen die nachfolgend dargestellten Immissionsrichtwerte 

einzuhalten. 

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte nach TA-Lärm 

Immissionsrichtwerte nach TA-Lärm Immissionsrichtwerte in dB(A) 

Gebietsarten Tag  

(06.00 - 22.00 Uhr) 

Nacht 

(22.00 - 06.00 Uhr) 

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten 45  35 

Reine Wohngebiete (vgl. § 3 BauNVO) 50  35  

Allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungs-gebiete (vgl. 

§ 4 BauNVO, § 2 BauNVO) 

55  40  

Mischgebiete, Dorfgebiete und Kerngebiete (§§ 5, 6 und 

7 BauNVO) 

60  45  

Urbane Gebiete (vgl. § 6a BauNVO) 63 45 

Gewerbegebiete (vgl. § 8 BauNVO) 65  50  

Industriegebiete (vgl. § 9 BauNVO) 70  70  
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Spitzenpegel 

Gemäß TA Lärm [1] dürfen einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen die Immissionsrichtwerte tagsüber um 

nicht mehr als 30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten (Spitzenpegelkriterium). 

 

Ruhezeiten 

In Wohngebieten (WR, WA) ist für Geräuscheinwirkungen nach TA Lärm 6.5 [1] in den sogenannten 

Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit ein Zuschlag von 6 dB(A) anzuwenden. 

an Werktagen                      6:00 bis 7:00 Uhr;    20:00 bis 22:00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen      6:00 bis 09:00 Uhr,  13:00 bis 15:00 Uhr;     20:00 bis 22:00 Uhr 

 

Seltene Ereignisse  

Laut Abschnitt 7.2 Absatz 1 der TA Lärm [1] kann eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte gemäß 

Tabelle 1 zugelassen werden, wenn diese auch bei der Einhaltung des Standes der Technik zur 

Lärmminderung nicht vermeidbar ist und diese Überschreitung an nicht mehr als zehn Tagen oder 

Nächten eines Kalenderjahres und an nicht mehr als zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden auftritt 

(Bestimmungen für seltene Ereignisse). 

 

Vorbelastung 

Ist durch die Vorbelastung der Immissionsrichtwert schon erreicht, müssen zusätzliche Anlagen diesen 

um mindestens 6 dB unterschreiten, um genehmigungsfähig zu sein. 

 

2.3 Weitere Berechnungs- und Beurteilungsgrundlagen 

Weitere Grundlagen bilden: 

 

• Planungsunterlagen, Architekturbüro Janssen, Lageplan_Schnitt A-A vom 22.01.2024, Variante 

003 

• Angaben zur Hallennutzung, Parkflächennutzung und Ladevorgängen durch den Betreiber 

• Ortstermine und Aufmaß am 30.01.2024 und am 06.02.2024 

• Immissionsberechnung durch die Berechnungssoftware SoundPlan 9.0 

• Katasterauszug: © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie 2024, Datenquellen; 

www.lvgl.saarland.de; https://geoportal.saarland.de 
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3 Räumliche Gegebenheiten 

Das Bauvorhaben besteht aus vier Gebäude mit Büro und Lagerräumen. Die Hallen verfügt über zum 

Innenhof liegende Hallentore. Ladevorgänge erfolgen im Außenbereich vor den Hallentoren. Auf dem 

Gelände sind 30 Pkw Stellplätze für gewerbliche Nutzung vorgesehen. Die Andienung erfolgt über die 

„Mainzer Straße“ zu den Hallen und den Parkplätzen.  

 

Abbildung 2: Lage der Betriebsanlagen 

Die Gesamtlage ist im Anhang A2 dargestellt.  
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4 Emissionsansätze 

Die Geräuschemissionen von Quellen im Freien werden über verschiedene Emissionsansätze 

betrachtet und durch den Schallleistungspegel LWA nach DIN 45635 [5] beschrieben.  

Punktschallquellen 

Punktschallquellen emittieren ihre Schallenergie näherungsweise aus einem Punkt. Hierzu zählen meist 

Anlagen und Maschinen, deren Abmessungen im Verhältnis zur Schallausbreitungsentfernung klein 

sind. Ihre Schallleistung berechnet sich nach: 

 LWA  =  LAFm + 10 · lg ( S / 1 m² )  [dB]; bei kugelförmiger Ausbreitung 

 LWA  =  LAFm + 20 · lg ( sm / 1 m ) + 8  [dB]; bei halbkugelförmiger Ausbreitung 

     LAFm  mittlere Schalldruckpegel auf der Hüllfläche 
     S Hüllflächengröße 
     sm mittlerer Abstand es Messpunktes zur Quelle 

 

Linienschallquellen 

Linienschallquellen emittieren ihre Schallenergie auf einer definierten Linie. Hierzu zählen 

beispielsweise Fahrwege von Pkw und Lkw. Ihre Emission wird über den längenbezogenen 

Schallleistungspegel LWA` nach der folgenden Beziehung ermittelt: 

 LWA` =  LWA – 10 · lg ( l / l0 )   [dB] 

     LWA Schallleistungspegel 
     l Länge der Linienquelle ( l0 = 1 m ) 

 

Flächenschallquellen 

Flächenschallquellen emittieren ihre Schallenergie auf einer homogenen Fläche. Im 

Berechnungsmodell werden Parkflächen, Rangier- oder Arbeitsflächen als homogene 

Flächenschallquellen dargestellt. Ihr flächenbezogener Schallleistungspegel wird berechnet nach: 

 LWA“  =  LWA – 10 · lg ( S / S0 )  [dB] 

     LWA Schallleistungspegel 
     S Flächengröße (S0 = 1 m² ) 

 

Tagesgang 

Die Einwirkdauer der Geräuschemission wird über den Tagesgang berücksichtigt. Die 

Geräuschemissionen der jeweiligen Quellen werden über den Beurteilungszeitraum nach der folgenden 

Gleichung gemittelt: 

 LWA,TB  =  LWA  +  10 · lg ( T / TB )  [dB] 

     LWAm  Mittlerer Schallleistungspegel über die Beurteilungszeit 
     LWA Schallleistungspegel während der Einwirkdauer 
     T Einwirkdauer 
     TB Beurteilungszeitraum 
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Impulshaltige Emissionen 

Für Geräuschquellen, die impulshaltige Emissionen erzeugen wird die Impulshaltigkeit ausgedrückt 

über: 

 KI  =  LAFT5eq  –  LAFeq   [dB] 

     KI  Zuschlag für Impulshaltigkeit 
     LAFT5eq  mittlerer Taktmaximalpegel für T=5s 
     LAFeq  Mittelungspegel 

 

Spektren 

Die Frequenzspektren der Geräuschquellen werden im Oktav- oder Terzband berücksichtigt. Die 

angewandten Spektren basieren hierbei auf bauartspezifischen Referenzspektren, Messungen oder 

Abschätzungen. 

 

Richtwirkung 

Bei gerichteter Schallabstrahlung wird die Richtwirkung der Schallemission nach DIN EN ISO 12354-4 

[6] berücksichtigt. Es wird unterschieden zwischen der Richtwirkung von biegeweichen Fassaden, an 

Öffnungen und der Richtwirkung von Anlagen entsprechend ihres technischen Aufbaues. Bei Anlagen 

mit ungerichteter oder diffuser Schallabstrahlung wird die Richtwirkung der Emission als 

Kugelabstrahlung betrachtet. 

 

Spitzenpegelemissionen 

Anlagen, die kurzzeitige Geräuschspitzen emittieren, werden mit ihrer maximalen Schallleistung als 

Spitzenpegelemission im Berechnungsmodell berücksichtigt. 
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5 Geräuschemissionen und Betriebsbeschreibung 

Die 17 Hallen sollen nach Angabe des Betreibers einzeln als Lagerhallen vermietet werden. Hier sind 

Nutzungen wie das Einlagern von Handelswaren, Kfz, Maschinen etc. denkbar. Aufgrund der geringen 

Lagergrößen von jeweils ca. 88 m² sind keine großen Umschlagmengen zu erwarten. Die Parkplätzte 

werden durch die Mieter genutzt.   

In dieser Prognose wird ein Betriebsablauf in Sinne eines Worst-Case-Szenarios zugrunde gelegt. Im 

Betriebsablauf sind immissionsrelevante Geräuschemissionen durch Pkw Park- und Fahrvorgänge, 

Fahrvorgänge und Ladegeräusche von Lkw und Transportern, Geräuschabstrahlungen durch offene 

Hallentore zu erwarten.   

Die Betriebszeit liegt in der Regel an Werktagen innerhalb der Tagzeit von 06:00 bis 22:00 Uhr. In der 

Nachtzeit 22:00 bis 06:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen findet kein Betrieb und keine 

Warenanlieferung und Warenverladung statt. 

Die zu berücksichtigenden Geräuschemissionen werden auf Basis von Messungen und einschlägiger 

Fachliteratur zur sicheren Seite hin abgeschätzt. Das diesem Gutachten zugrunde gelegte 

Emissionsmodell bildet die bei zweckmäßiger Nutzung zu erwartende Maximalbelastung 

schalltechnisch und lagerichtig als Punkt-, Linien- oder Flächenschallquelle ab. 

Die detaillierten Emissionskennwerte mit Quellverweis sind im Anhang A3 dargestellt.  

 

5.1 Pkw Parken 

Es stehen 30 Pkw Stellplätze zur Verfügung. Die maßgebliche Nutzung erfolgt durch Mieter der Hallen  

in der Zeit zwischen 6:00 und 22:00 Uhr. In der Nachtzeit findet kein Betrieb statt. Die Parkfläche ist in 

Pflasterstein ausgeführt.   

P10-12  Parken Pkw Zufahrt      3 Stellplatz 

P13-39  Parken Pkw an Hallen      27 Stellplätze 

 

Der Emissionsansatz erfolgt nach der Parkplatzlärmstudie [7]. Die Fläche des Parkplatzes wird als 

Flächenschallquellen in 0,5 m Höhe betrachtet. Es wird das zusammengesetzte Verfahren mit 

Berücksichtigung von Durchfahrten in Fahrgassen angewendet. Es wird von der Parkplatzart 

„Besucher und Mitarbeiter“ ausgegangen. Der flächenbezogene Schallleistungspegel ermittelt sich 

über: 

LWA“,1h = LWO + KPA + KI + KD +KStrO + 10 · lg (SP·B) – 10 · lg (S/1m²)  [dB] 

LWO Schallleistung je Parkvorgang; 63 dB nach Parkplatzlärmstudie  
KPA Zuschlag für die Parkplatzart; 0 dB nach Parkplatzlärmstudie 
KI Zuschlag für Impulshaltigkeit; 4 dB nach Parkplatzlärmstudie 
KD Zuschlag für Durchfahrten zu anderen Parkflächen, anhängig von Parkplatzgröße 
KStrO Zuschlag Oberfläche; nach Parkplatzlärmstudie, 7.16,  
SP Stellplatzanzahl auf der Parkfläche 
B Bezugsgröße: Stellplatzzahl 
S Parkplatzfläche in m² 
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Für den Tagesgang der Parkfläche wird angesetzt, das jeder Stellplatz zweimal am Werktag angefahren 

wird. Dies ergibt 60 Pkw Zufahrten, 60 Pkw Abfahrten sowie 120 Pkw Parkvorgänge je Werktag in 

der Zeit von 06:00 bis 22:00 Uhr.  

Spitzenpegel werden nach Parkplatzlärmstudie mit Lw,max: 99,5 dB für das Zuschlagen eines Pkw-

Kofferraums berücksichtigt. Der detaillierter Emissionsansatz ist im Anhang A3 dargestellt. 

 

5.2 Pkw Zufahrt zu den Parkflächen 

Die Zufahrt der Pkw zu den Parkflächen erfolgt von der „Mainzer Straße“. Die Fahrwege auf dem 

Betriebsgelände sind Pflaster ausgeführt.  

Im der Prognoserechnung wird der Emissionsansatz für die Fahrstrecke der Pkw nach RLS-19 [8] für 

Pkw, Pkw mit Anhänger und Lieferwagen bis 3,5to gebildet. 

Quelle       L`WA  KI KT LWA,max 

       dB(A)/m  dB dB dB(A) 

Pkw, Transporter, Fahrten auf Pflaster   50,7        0 0 95,5 

Der detaillierte Emissionsansatz mit Quellverweis ist im Anhang A3 „Emissionskennwerte“ dargestellt.  

Der Fahrweg wird im Berechnungsmodell als Linienschallquelle in 0,5m Höhe angelegt. 

 

5.3 Warenanlieferung mit Transporter und Lkw 

Für die Warenlieferung an die Halle wird von der Anlieferung ausschließlich an Werktagen in der Zeit 

von 06:00 bis 22:00 Uhr ausgegangen.  

Nach Angabe des Betreibers ist je Warenlager mit maximal 4 Lkw pro Werktag zu rechnen. Es wird von 

der Anlieferung mittels Lkw oder Transportern (Sprinterklasse) ausgegangen. Im Emissionsansatz 

werden 4 Lkw Zu- und Abfahrten je Halle berücksichtigt.  

Dies ergibt für einen Werktag die Zu- und Abfahrt von 68 Lkw zum Betriebsgelände in der Zeit 

von 06:00 bis 22:00 Uhr. 

Im der Prognoserechnung wird der Emissionsansatz für die Fahrstrecke der Lkw nach RLS-19 [8] für 

Lkw1 über 3,5to gebildet. Größere Lkw des Typs Lkw2 wie Sattelschlepper Lkw mit Anhänger oder 

Zugmaschinen sind aufgrund der räumlichen Situation nicht zu erwarten 

Quelle       L`WA  KI KT LWA,max 

       dB(A)/m  dB dB dB(A) 

Lkw1 über 3,5to, Fahrten auf Pflaster   57,6  0 0 102,4 

Der detaillierte Emissionsansatz mit Quellverweis ist im Anhang A3 „Emissionskennwerte“ dargestellt.  

Der Fahrweg wird im Berechnungsmodell als Linienschallquelle in 1,0m Höhe angelegt. 
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5.4 Ladegeräusche Lkw 

Die Be- und Entladung der Lkw erfolgt vor den Hallentoren. Die Lieferungen erfolgen nach Angabe des  

Auftraggeber ausschließlich in der Zeit zwischen 06:00 bis 22:00 Uhr.  

Hierbei sind die Geräuschemissionen für das Rangieren mit Rückfahrwarner,  das Türenschlagen, das 

Be- und Entladen über die Lkw Ladebordwand, einen Handhubwagen mit 40 Meter Fahrstrecke, das 

Anlassen der Lkw und der Lkw Bremsentlüftung zu berücksichtigen. 

Es wird von 68 Lkw Ladevorgängen vor den Hallen zwischen 06:00 bis 22:00 Uhr ausgegangen. 

Quelle       LWA,1h  KI KT LWA,max 

       dB(A)  dB dB dB(A) 

Ladegeräusche Lkw     85,1        0,0 0 113,0 

Der detaillierte Emissionsansatz mit Quellverweis ist im Anhang A3 „Emissionskennwerte“ dargestellt.  

Im Emissionsansatz wird als Flächenschallquelle in 1 Meter Höhe über Boden vor den Hallentoren 

berücksichtigt. 

 

5.6 Geräuschabstrahlung über die Gebäudefassaden 

Auf Basis des Halleninnenpegels wird die Geräuschabstrahlung über die offenen Tore nach DIN 12354-

4 [6] berechnet. Die Tore aller Hallen werden über jeweils 2 Stunden je Werktag als geöffnet angesetzt. 

Alle anderen über die Gebäudehülle angestrahlten Geräuschemissionen sind demgegenüber 

vernachlässigbar. 

Innerhalb der Hallen wird ein mittlerer Halleninnenpegel von LPA = 75 dB(A) angesetzt. Dies entspricht 

dem mittleren Halleninnenpegel einer Lagerhalle ohne Staplerverkehr. Es wird der Diffusitätsterm Cd = 

-3 dB für Industriehallen angesetzt.  

Auf Basis der Halleninnenpegel und der Bauteilqualitäten ergibt sich folgender Emissionsansatz: 

Quelle       L“WA  KI KT LWA,max 

       dB(A)/m²  dB dB dB(A) 

Tor 1 bis 17, 2 Stunden geöffnet, Fläche 9,0 m²  72,0  0,0 0,0 100,0 

Der detaillierte Emissionsansatz ist im Anhang A3 „Emissionskennwerte“ dargestellt.  
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6 Betriebsbezogener Verkehr auf öffentlichen Straßen 

Dem Betrieb zuzurechnende Geräusche des An- und Abfahrverkehrs sind nach TA-Lärm [1], Kapitel 

7.4 in einem Abstand bis 500 Meter vom Betriebsgrundstück zu berücksichtigen, wenn 

[A]  sie den Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche für den Tag oder die Nacht rechnerisch um 

mindestens 3 dB(A) erhöhen und 

[B] keine Vermischung mit dem übrigen Verkehrt erfolgt ist und 

[C] die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung - 16.BImSchV [9] erstmals oder 

weitergehend überschritten werden. 

Die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung - 16.BImSchV [9] sind in der folgenden 

Tabelle aufgeführt: 

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte nach 16.BImschV 

Anlagen oder Gebietsarten* Immissionsgrenzwerte 

nach 16.BImSchV [9] 

in dB(A) 

 Tag  

(06.00 - 22.00 Uhr) 

Nacht 

(22.00 - 06.00 Uhr) 

an Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen 57 47 

In reinen und allgemeinen Wohngebieten und 

Kleinsiedlungsgebieten 

59  49 

In Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 64  54  

In Gewerbegebieten 69 59 

*Die Art der in der Tabelle bezeichneten Anlagen und Gebiete ergibt sich aus den Festsetzungen in 

den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen für Anlagen und Gebiete 

sowie Anlagen und Gebiete, für die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der 

Schutzbedürftigkeit zu beurteilen.  

 

Wenn diese drei Kriterien gemeinsam erfüllt sind, ist durch organisatorische Maßnahmen die 

Geräuschimmission des betriebsbezogenen Verkehrs soweit wie möglich zu vermindern. Bezüglich des 

dem Betrieb zuzurechnenden Fahrverkehr, können folgende Einschätzungen getroffen werden:  

Die Fahrbewegungen des Pkw- und Lkw Verkehrs über die Straße „Mainzer Straße“ erfüllen aufgrund 

der Lage und des Umfangs die Bedingung A, B und C nicht und sind daher nicht zu berücksichtigen. 
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7 Auflagen zum Lärmschutz 

Für den geplanten Betriebsablauf ergeben sich folgende Auflagen zum Lärmschutz: 

• Die Lagerhallen dürfen in der Nachtzeit nicht beliefert werden. Lärmintensive 

Ladevorgänge sind in der Nachtzeit zu unterlassen. 

• Es ist eine Schallschutzwand südlich zwischen dem neu geplanten Wohnhaus Nr. 99 und 

der Zufahrt zu den Hallen zu errichten. Die Wand muss eine Länge von ≥ 17,0 m und eine 

Höhe von ≥ 2,0 m über der Fahrbahnoberfläche aufweisen. Die Lage ist entsprechend 

Lageplan auszuführen. 
 

Hinweis zur Ausführung von Schallschutzwänden: 

Schallschutzwände können in Massivbauweise aus Stein, Beton oder Betonsystemsteinen hergestellt 

werden.  

Alternativ ist auch eine Ausführung in Leichtbauweise aus Holzsystemen, Sandwichpatten mit 

Mineralwollfüllung, Blechplatten und Blechkassetten, Glas oder Kunststoffsystemen möglich. Die 

eingesetzten Plattenwerkstoffe müssen eine flächenbezogene Masse von mindestens 10 kg/m² 

erreichen. Die Wandelemente müssen dicht geschlossen sein und ein bewertetes Schalldämm-Maß 

von mindestens Rw ≥ 25 dB aufweisen. Öffnungen an Stößen oder Pfosten sind zu vermeiden. 

Bei Schallschutzwänden aus Draht- Gabionen mit Steinfüllung muss ein Schallschutzblech 

(geschlossenes Blech in der Mitte der Gabione) vorhanden sein. 

 

8 Vorbelastung 

Immissionsrelevante Vorbelastungen im Sinne der TA-Lärm [1], die auf die maßgeblichen 

Immissionsorte wirken, liegen im Umfeld der Baumaßnahme durch mehrere Betriebe vor.  

An der Mainzer Straße 97 befindet sich das Betriebsgelände der Firma Reci Straßen und 

Landschaftsbau. Hier entstehen Geräuschemissionen durch Baumaschinen, Ladevorgänge, 

Schüttgutbearbeitung, Lkw- und Pkw Verkehr. 

An der Mainzer Straße 115 befindet sich das Werk der Firma Bäko Saar-Pfalz eG. Hier entstehen 

maßgebliche Geräuschemissionen durch Ladevorgänge und Lkw- und Pkw Verkehr. 

Westlich liegt eine Halle der Michelin Fa. Sehn. 

Da die für den Regelbetrieb ermittelten Beurteilungspegel mehr als 6 dB unter den 

Immissionsrichtwerten der TA-Lärm [1] liegen, ist eine weitere Untersuchung der Vorbelastung nicht 

erforderlich. 
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9 Immissionsorte 

Maßgeblicher Immissionsort ist nach TA Lärm [1] der Ort im Einwirkungsbereich einer Anlage, an dem 

eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte am ehesten zu erwarten ist. Im Rahmen einer 

Voruntersuchung wurde eine Rasterlärmkarte berechnet, um die maßgeblichen Immissionsorte zu 

ermitteln. 

Die Lage der Immissionsorte ist im Anhang A2 dargestellt.  

Für die Umgebung des Plangebietes liegt kein Bebauungsplan vor. Die vorhandenen Wohngebäude 

liegen zwischen Industrie- und Gewerbebetrieben. Die vorliegende Nutzungssituation kann als 

Gemengelage nach TA Lärm 6.7 [1] eingestuft werden.  

Für die Umgebung des Bauvorhabens wird daher bis auf Weiteres von einem Mischgebiet 

ausgegangen. Diese Einschätzung ist an höherer Stelle zu prüfen. 

Für die Immissionsorte gelten nach TA Lärm [1] die in der Tabelle angegebenen Immissionsrichtwerte: 

 

Tabelle 3: Immissionsorte und Immissionsrichtwerte 
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10 Berechnung der Geräuschimmissionen 

Zur Ermittlung der an den maßgeblichen Immissionsorten durch die Anlage verursachten 

Geräuschimmissionen wird eine Schallausbreitungsrechnung durchgeführt. Diese berücksichtigt die 

Dämpfung des Schalles bei der Ausbreitung im Freien und ermittelt für jede Lärmemission die 

entsprechende Immission am jeweiligen Immissionsort. 

Vorgehensweise 

Die TA Lärm [1] unterscheidet nach Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung sowie Fremdgeräuschen. 

Dabei ist die Vorbelastung die Belastung des Immissionsortes mit Geräuschimmissionen von allen 

Anlagen, für die die TA Lärm [1] gilt, ohne den Immissionsbeitrag der zu beurteilenden Anlage. Die 

Zusatzbelastung ist der Immissionsbeitrag, der an einem Immissionsort durch die zu beurteilende 

Anlage hervorgerufen wird. Die Gesamtbelastung ist die Belastung eines Immissionsortes, die von allen 

Anlagen hervorgerufen wird, für die die TA Lärm [1] gilt. Fremdgeräusche sind alle Geräusche, die nicht 

von der zu beurteilenden Anlage ausgehen. 

Erarbeiten eines digitalen Geländemodells 

Im Zuge der Bearbeitung der vorliegenden Aufgabenstellung wurde ein digitales Geländemodell (DGM) 

erstellt. Im DGM werden die für die Schallausbreitung bedeutsamen baulichen und topographischen 

Gegebenheiten lage- und höhenmäßig erfasst und in ein abstraktes Computermodell umgesetzt.  

 

Abbildung 3: 3D Modell 

Die Daten zur Erstellung des Berechnungsmodells stammen vom Landesamtes für Vermessung, 

Geoinformation, aus Katasterplänen und Plänen zur Bauvorlage sowie aus eigenen Messungen. 
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Berechnungsverfahren 

Die Schallausbreitungen der durch die Anlagen entstehenden Emissionen werden entsprechend der 

Vorgaben aus DIN ISO 9613-2 [4] berechnet. Hiernach berechnet sich der äquivalente Oktavband-

Dauerschalldruckpegel für jede Punkt- und Spiegelquelle bei Mitwind nach der folgenden Gleichung: 

𝐿fT(DW)  = 𝐿𝑊 + 𝐷𝐶 − 𝐴div − 𝐴atm − 𝐴gr − 𝐴bar − 𝐴misc 
1
  [dB]  

LfT (DW)  Äquivalenter Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind  
LW  Oktavband – Schallleistungspegel der Punktschallquelle  
DC  Richtwirkungskorrektur 
Adiv  Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 
Aatm  Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 
Agr  Dämpfung aufgrund des Bodeneffekts 
Abar  Dämpfung aufgrund von Abschirmung 
Amisc  Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte. 

 

Aus den Oktavband-Dauerschalldruckpegeln (LfT (DW)) aller Quellen und für jedes Oktavband wird der 

A-bewertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind an maßgeblichen Immissionsorten nach DIN ISO 9613-

2 [4] bestimmt. 

𝐿𝐴𝑇 = 10 𝑙𝑔 [∑𝑛
𝑖=1 [∑ (100,1(𝐿𝑓𝑇(𝑖𝑗)+𝐴𝑓,(𝑗)))8

𝑗=1 ]] 𝑑𝐵(𝐴)
2
 

n Anzahl der Beiträge i (Schallquellen und Ausbreitungswege) 
j Index der Oktavbandmittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz 
Af die genormte A – Bewertung der Oktavbänder nach IEC 651 

 

Es werden Reflexionen bis Reflexionsordnung 3 berücksichtigt. Die Berechnungen erfolgen mit einem 

Reflexionsverlust an allen Gebäudefassaden von 1 dB.  

Liegt für einzelne Quellen kein Spektrum vor, so wird die Ausbreitungsrechnung für diese Quellen nach 

dem alternativen Verfahren der ISO 9613-2 [4] durchgeführt. Der Teilbeurteilungspegel Lr,i der einzelnen 

Quellen wird mit der folgenden Gleichung berechnet: 

𝐿𝑟,𝑖 = 10 𝑙𝑔 [
1

𝑇𝑟
∑ 𝑇𝑗 ⋅ 100,1(𝐿𝐴𝑒𝑞,𝑗−𝐶𝑚𝑒𝑡+𝐾𝑇,𝑗+𝐾𝐼,𝑗+𝐾𝑅,𝑗)𝑁

𝑗=1 ] 𝑑𝐵(𝐴)
3  

Tr Beurteilungszeit: 𝑇𝑟 = ∑ 𝑇𝑖
𝑁
𝑖=1 = 16ℎtags  

      𝑇𝑟 = 1ℎfür jede Nachtstunde  
Tj Teilzeit j, während der Mittelungspegel und Zuschläge konstant sind 
LAeq,j Mittelungspegel während der Teilzeit Tj 
N Zahl der gewählten Teilzeiten 
Cmet Meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2 
KT,j Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit in der Teilzeit Tj 
KI,j Zuschlag für Impulshaltigkeit in der Teilzeit Tj 
KR,j Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit in der Teilzeit Tj. 

 

Der Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit wurde auf Basis der Stundenwerte 

(Tagesgänge) der Schallleistungspegel im Rahmen der Schallausbreitungsrechnung berücksichtigt. 

 

1 DIN ISO 9613-2, Gleichungen 3 und 4  

2 DIN ISO 9613-2, Gleichung 5 

3 TA Lärm, A.1.4 Gleichung 2 
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Die Teilbeurteilungspegel (Lr,i) der einzelnen Schallquellen am Immissionsort werden gemäß der 

nachfolgenden Formel energetisch zum Beurteilungspegel (Lr) addiert: 











n

1 = i 

 1,0

 
,10  lg 10 = irL

rL   in dB(A)  

Die Ausbreitungsrechnungen werden gemäß den Anforderungen der DIN ISO 9613-2 [4] 

frequenzabhängig durchgeführt.  

Bodenfaktoren zur Berechnung der Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes wurden anhand von 

aktuellen Luftbildaufnahmen und Ortsbesichtigungen ermittelt.  

Meteorologische Korrektur 

Die meteorologische Korrektur ermittelt sich aus der Lage von Emissionsort und Immissionsort sowie 

den überwiegend vorliegenden, örtlichen Witterungsbedingungen, die über den Faktor C0 berücksichtigt 

werden. 

Die meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2 [4] wird Cmet = 0 dB angenommen, wodurch sich 

eine Maximalabschätzung der im Mittel zu erwartenden Geräuschimmissionen ergibt.  

Die detaillierte Ausbreitungsrechnung nach DIN ISO 9613-2 [4] ist in Anhang A5 exemplarisch für den 

einen repräsentativen Immissionsort angefügt. 
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11 Berechnungsergebnisse und Beurteilung 

In der Berechnung werden alle immissionsrelevanten Lärm-Quellen des Betriebes betrachtet. Zur 

Bildung des Beurteilungspegels sind für die ermittelten Immissionspegel die angesetzten Betriebszeiten 

der Anlagen und die nach TA Lärm [1] geltenden Zuschläge anzuwenden.  

 

11.1 Vergleich der Beurteilungspegel mit Immissionsrichtwerten 

Zur Beurteilung der vorliegenden Aufgabenstellung werden die für die Immissionsorte ermittelten 

Beurteilungspegel mit den Immissionsrichtwerten nach TA-Lärm im entsprechenden 

Beurteilungszeitraum verglichen.  

 

Tabelle 4: Immissionsrichtwerte und Beurteilungspegel 

 

Die detaillierte Berechnung ist in Anhang 4 dargestellt.  

 

Die Tabellen zeigen, dass unter den beschriebenen Voraussetzungen eines Maximalwertansatzes die  

Immissionsrichtwerte nicht überschritten werden. Am maßgelblichen Immissionsort „Mainzer Straße 99“ 

werden die Immissionsrichtwerte um 6,8 dB unterschritten. 
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10.2 Spitzenpegelimmissionen 

Die Tabelle stellt die ermittelten Spitzenpegeln den Immissionsrichtwerten nach TA-Lärm [1] gegenüber: 

 

Tabelle 5: Spitzenpegelimmissionen 

 

Die detaillierte Berechnung ist in Anhang 4 dargestellt.  

 

Die Untersuchung zeigt keine Überschreitungen der Immissionsrichtwerte für 

Spitzenpegelimmissionen. 
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12 Qualität der Prognose 

Auf die im vorliegenden Fall aus den Betriebsangaben abgeleiteten Emissionsätze wurden 

Herstellertoleranzen aufgeschlagen. Die verwendeten Ansätze aus den einschlägigen Regelwerken 

liegen in der Regel auf der sicheren Seite. Die Betriebszeiten wurden an einem Tag für alle Anlagen mit 

dem jeweils maximalem Umfang angesetzt. 

Bezüglich der angewendeten Ausbreitungsrechnung enthält die DIN ISO 9613-2 [4] eine Abschätzung 

zur Genauigkeit der Prognose. Für einzelne Quellen ist im vorliegenden Fall demnach von einer 

geschätzten Genauigkeit von +/- 3 dB auszugehen. Bei n gleichen, nicht kohärenten Quellen mit jeweils 

gleicher Unsicherheit reduziert sich die Unsicherheit um den Faktor 1/√n. Durch die große Anzahl an 

Quellen verbleibt eine Restungenauigkeit von +/- 1 dB. Bei der Berechnung der Schallausbreitung 

wurde die meteorologische Korrektur konservativ mit Cmet = 0 angenommen, was einer 

Maximalwertbetrachtung entspricht.  

Das für die Parkplatzbewegungen nach Parkplatzlärmstudie zu Grunde gelegte zusammengesetzte 

Verfahren entspricht einer konservativen Betrachtung.  

Es kann davon ausgegangen werden, dass die durch Berechnungen ermittelten Beurteilungspegel an 

der oberen Grenze der Untersuchungssicherheit liegen und im reellen Betrieb tendenziell geringer 

ausfallen. 

Aggregate, Fahrzeuge, technische Anlagen, Wärmepumpen oder Generatoren können je nach Modell 

tieffrequenten Schall emittieren. Die Herstellerdaten sind in diesem Bereich meist nicht aussagekräftig. 

In Lärmprognosen ist eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte durch tieffrequente 

Lärmimmissionen nicht zuverlässig prognostizierbar. Ein normativ niedergelegtes oder verbindliches 

Verfahren für die Prognose tieffrequenter Geräusche existiert in Deutschland nicht. Die TA Lärm [1] und 

die DIN 45680 [11] regeln nur Messung und Bewertung tieffrequenter Geräusche, nicht aber ihre 

Prognose. Hier verbleibt eine Prognoseunsicherheit so das eine Überschreitung der 

Immissionsrichtwerte durch tieffrequente Lärmimmissionen grundsätzlich nicht gänzlich 

ausgeschlossen werden kann. Hierzu sind gegebenenfalls Messungen im Betrieb erforderlich. 

 

13 Haftungsausschluss 

Die durchgeführten Messungen und Berechnungen wurden mit größter Sorgfalt durchgeführt. Die 

Berechnungen basieren auf den Angaben des Betreibers, der Planvorlage, auf technischen 

Datenblättern und wurden nach den Vorgaben der anzuwendenden Normen und Richtlinien 

durchgeführt. Es wird keine Haftung für direkte sowie indirekte Sach- und Personenschäden 

einschließlich entgangenen Gewinns, die sich aus der Verwendung der Ergebnisse, den Informationen 

sowie den Empfehlungen dieses Berichtes ergeben, übernommen. 
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14  Zusammenfassung  

Herr Bekim Haxhaj plant den Neubau von Lagerhallen an der Mainzer Straße 99, 66424 Homburg, 

Gemarkung Erbach-Reiskirchen, Flur 3 auf den Flurstücken 523/4; 525/5 und 526/1 274/88. 

Das Bauvorhaben umfasst vier Gebäude mit 17 Lagerhallen und einem Büro sowie 30 gewerblich 

genutzte Pkw-Stellplätze. Weiterhin soll ein Mehrfamilienhaus entstehen. 

Die durch den Betrieb der Anlagen und Fahrzeuge in der Nachbarschaft entstehenden 

Geräuschimmissionen sind durch eine Immissionsprognose zu ermitteln. 

Die Ermittlung und Beurteilung der Geräuschimmission erfolgt auf Grundlage der Sechsten allgemeinen 

Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen 

Lärm -TA Lärm) [3]. Diese gibt unter 3.2.1 an, dass die Beurteilung von Geräuschen bei neu zu 

errichtenden genehmigungsbedürftigen Anlagen durch ein Prognoseverfahren zu erfolgen hat. Dieses 

Prognoseverfahren wird hier entsprechend der TA Lärm [3] durchgeführt. 

Im Betriebsablauf sind immissionsrelevante Geräuschemissionen durch Pkw Park- und Fahrvorgänge, 

Fahrvorgänge und Ladegeräusche von Lkw und Transportern sowie Geräuschabstrahlungen durch 

offene Hallentore zu erwarten. 

Die Betriebszeit liegt in der Regel an Werktagen innerhalb der Tagzeit von 06:00 bis 22:00 Uhr. In der 

Nachtzeit 22:00 bis 06:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen findet kein Betrieb und keine 

Warenanlieferung und Warenverladung statt. 

Die zu berücksichtigenden Geräuschemissionen werden auf Basis von Messungen und einschlägiger 

Fachliteratur zur sicheren Seite hin abgeschätzt. 

Der dem Betrieb zuzurechnende An- und Abfahrverkehr auf öffentlichen Straßen ist nach TA-Lärm [3] 

7.4 nicht zu berücksichtigen. 

Für den geplanten Betriebsablauf ergeben sich folgende Auflagen zum Lärmschutz: 

• Die Lagerhallen dürfen in der Nachtzeit nicht beliefert werden. Lärmintensive 

Ladevorgänge sind in der Nachtzeit zu unterlassen. 

• Es ist eine Schallschutzwand südlich zwischen dem neu geplanten Wohnhaus Nr. 99 und 

der Zufahrt zu den Hallen zu errichten. Die Wand muss eine Länge von ≥ 17,0 m und eine 

Höhe von ≥ 2,0 m über der Fahrbahnoberfläche aufweisen. Die Lage ist entsprechend 

Lageplan auszuführen. 
 

Die Ermittlung und Bewertung der Geräuschimmissionen wurde auf Grundlage der DIN ISO 9613-2 [11] 

sowie der TA-Lärm [3] durchgeführt. 
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Die Untersuchung zeigt, dass unter den aufgeführten Voraussetzungen die 

Immissionsrichtwerte durch den Betrieb der geplanten Lagerhallen um mehr als 6 dB 

unterschritten werden.  

Da die für den Regelbetrieb ermittelten Beurteilungspegel mehr als 6 dB unter den 

Immissionsrichtwerten der TA-Lärm [1] liegen, ist eine weitere Untersuchung der Vorbelastung nicht 

erforderlich. 

Die Untersuchung zeigt keine Überschreitungen der Immissionsrichtwerte für 

Spitzenpegelimmissionen nach TA-Lärm durch den Betrieb der geplanten Lagerhallen. 

 

Nach TA-Lärm ist der Betrieb unter den aufgeführten Voraussetzungen und den Auflagen zum 

Lärmschutz genehmigungsfähig. 

 

 

 

 

 

St. Wendel, den 07.02.2024 
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Beuth Verlag GmbH, Saatwinkler Damm 42/44, 13627 Berlin 
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17 Lagerhallen mit einem Büro
Mainzer Straße 99

66424 Homburg

Emissionskennwerte
Ansatz nach wissenschaftlichen Kennwerten

Seite 28EMIK-2.73 SCHALLSCHUTZ-SAAR  -  Ingenieurbüro für Akustik & Schallschutz

24-02-05 17 Lagerhallen mit einem Büro A3.1
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Tabellarische Aufstellung der Geräuschquellen

ANLAGE

Tore der Hallen
Ladegeräusche
Lkw Fahrstrecke

Seite 29

24-02-05 17 Lagerhallen mit einem Büro A3.1

34

SCHALLSCHUTZ-SAAR  -  Ingenieurbüro für Akustik & Schallschutz

Emissionskennwerte

Seite
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57,6 102,4
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85,1 113,0 32
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[dB]

KI
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100,0
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[dB]
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ANLAGE

Tore der Hallen
Halleninnenpegel 75 dB(A)

Geräuschspektrum allgemein

17 Tore, je 2 Stunden offen

ABBILDUNG LAGEPLAN SITUATION

Mittlerer Ansatz für Lagerarbeiten ohne Flurförderer

Abstrahlrichtung: Fassade

Emissionshöhe: 2 m über Grund

Beispiel  Quelle: Planunterlagen Quellart: Flächenschallquelle

EMMISSIONSKENNWERT

Emission KI KT Quelle

[dB] [dB]

Halle-Lagerhalle ohne Staplerverkehr 6,0 [4] Wandel im Handwerk

Emissionsansatz für einen Vorgang je Stunde 6,0

Seite 30

LWAm,1h

[dB]

LWAm²,1h

[dB]

69,0

LWA

[dB]

100,0

LWA,1h

[dB]

75,5
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KTE

[dB]

EMIK-2.73 SCHALLSCHUTZ-SAAR  -  Ingenieurbüro für Akustik & Schallschutz
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N

24-02-05 17 Lagerhallen mit einem Büro A3.1
Emissionskennwerte
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100,06,5
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LWAFmax
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Tore der Hallen

SPEKTREN und TAGESGANG

LWA,1h

LWA,1h Terzband LWA,1h dB
6,3 8 10 12,5 16 20 25 31,5 40 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 12500 16000 20000

-18,0 -11,0 -2,0 4,0 7,0 10,0 12,0 19,0 24,0 32,0 33,0 32,0 26,3 31,5 33,4 39,7 44,0 48,0 52,0 56,0 60,2 62,4 63,5 65,4 71,8 70,0 69,0 66,0 68,0 64,0 65,0 67,0 64,0 65,7 59,9 56,8

LWA,1h Oktavband LWA,1h dB
8 16 31,5 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 16000

-1,3 12,5 25,4 37,2 36,1 49,9 62,1 68,7 75,2 71,1 70,3 67,2

Tagesgang 0 Uhr 1 Uhr 2 Uhr 3 Uhr 4 Uhr 5 Uhr 6 Uhr 7 Uhr 8 Uhr 9 Uhr 10 Uhr 11 Uhr 12 Uhr 13 Uhr 14 Uhr 15 Uhr 16 Uhr 17 Uhr 18 Uhr 19 Uhr 20 Uhr 21 Uhr 22 Uhr 23 Uhr

bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis

1 Uhr 2 Uhr 3 Uhr 4 Uhr 5 Uhr 6 Uhr 7 Uhr 8 Uhr 9 Uhr 10 Uhr 11 Uhr 12 Uhr 13 Uhr 14 Uhr 15 Uhr 16 Uhr 17 Uhr 18 Uhr 19 Uhr 20 Uhr 21 Uhr 22 Uhr 23 Uhr 0 Uhr

0 0 0 0 0 0 0 17 0 17 0 0 0 17 0 17 0 0 0 0 0 0 0 0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 87,8 0,0 87,8 0,0 0,0 0,0 87,8 0,0 87,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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dB(A)
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24-02-05 17 Lagerhallen mit einem Büro A3.1
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ANLAGE

Ladegeräusche
Rangieren auf Betriebsgelände

ABBILDUNG LAGEPLAN SITUATION

Umfangreiche Rangiertätigkeit

10 Paletten mit Hubwagen verladen

Türen schlagen

Lkw Anlassen

Abstrahlrichtung: diffus

Emissionshöhe: 1 m über Grund

Beispiel  Quelle: Planunterlagen Quellart: Linienschallquelle

EMMISSIONSKENNWERT

Emission KI KT Quelle

[dB] [dB]

Lkw > 105 kW - Rangieren mit Rückfahrwarner [2] Lkw Lärmstudie Hessen

Lkw >7,5t: Be- und Entladen über Ladebordwand [1] FORUM SCHALL 2022

Handhubwagen, Pflaster, unbeladen [2] Lkw Lärmstudie Hessen

Lkw Türenschlagen [2] Lkw Lärmstudie Hessen

Lkw Anlassen [2] Lkw Lärmstudie Hessen

Lkw Bremsentlüftung lärmarm [1] FORUM SCHALL 2022

Emissionsansatz für einen Vorgang je Stunde

Seite 32

Anzahl LWAFmax

N [dB]

1,0 103,0

1,0 113,0

1,0 102,0

2,0 108,0

1,0 107,0

2,0 109,0

113,0

81,0

30,0 -3,0 71,0

0,1 -28,6 71,4

A3.1
Emissionskennwerte

60,0 16,0 64,0 80,0

0,1 -25,6

20,0 60,0 13,0 68,0
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m m² [min] [dB] [dB] [dB] [dB]

40,0

74,4

Länge Fläche Zeit T KTE LWAm,1h LWAm²,1h LWA,1h

85,1

0,1 -25,6 76,4

LWA

[dB]

74,0

95,0

100,0

100,0

102,0
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Ladegeräusche

SPEKTREN und TAGESGANG

LWAm,1h

LWA,1h Terzband LWA,1h dB
6,3 8 10 12,5 16 20 25 31,5 40 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 12500 16000 20000

43,0 43,7 44,4 45,2 46,0 47,2 48,7 50,9 54,3 57,8 61,3 62,6 63,8 65,1 66,7 68,9 69,9 71,2 72,5 73,8 74,4 75,0 75,7 74,8 73,9 73,1 71,6 70,4 69,5 68,2 67,1 66,1 66,1 66,1 66,1 66,1

LWA,1h Oktavband LWA,1h dB
8 16 31,5 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 16000

48,5 51,0 56,7 65,8 70,1 74,9 78,4 79,9 77,7 74,2 71,3 70,9

Tagesgang 0 Uhr 1 Uhr 2 Uhr 3 Uhr 4 Uhr 5 Uhr 6 Uhr 7 Uhr 8 Uhr 9 Uhr 10 Uhr 11 Uhr 12 Uhr 13 Uhr 14 Uhr 15 Uhr 16 Uhr 17 Uhr 18 Uhr 19 Uhr 20 Uhr 21 Uhr 22 Uhr 23 Uhr

bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis

1 Uhr 2 Uhr 3 Uhr 4 Uhr 5 Uhr 6 Uhr 7 Uhr 8 Uhr 9 Uhr 10 Uhr 11 Uhr 12 Uhr 13 Uhr 14 Uhr 15 Uhr 16 Uhr 17 Uhr 18 Uhr 19 Uhr 20 Uhr 21 Uhr 22 Uhr 23 Uhr 0 Uhr

0 0 0 0 0 0 0 17 0 17 0 0 0 17 0 17 0 0 0 0 0 0 0 0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 97,4 0,0 97,4 0,0 0,0 0,0 97,4 0,0 97,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Emissionskennwerte

85,1
f(Hz)

dB(A)

85,1
f(Hz)

dB(A)

Vorgang

LWA,1h

Summe Maxwert

Tag Nacht

68 0

91,4 0,0

0,0

10,0

20,0

30,0

40,0

50,0

60,0

70,0

80,0

Pe
ge
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dB
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)] 

 --
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0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1011121314151617181920212223
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ANLAGE

Lkw Fahrstrecke
Emissionsansatz zum Schallleistungspegel von Lkw1

Lastkraftwagen ohne Anhänger mit einer zulässigen

Gesamtmasse über 3,5 t und Busse

ABBILDUNG LAGEPLAN SITUATION

Geschwindigkeit des Fahrzeuges VFZG: 30 km/h

Pflaster mit ebener Oberfläche [30km/h]

DSD,SDT(v): 1,0 dB

Steigung: 1.7 % DLN,Pkw(g,vPkw): 0.0 dB

Abstrahlrichtung: diffus

Emissionshöhe: 1 m über Grund

Beispiel  Quelle: Planunterlagen Quellart: Linienschallquelle

EMMISSIONSKENNWERT

Emission KI KT Quelle

[dB] [dB]

FW2-Lkw Zu- und Abfahrt [3] RLS-19

Emissionsansatz für einen Vorgang je Stunde

Seite 34

1,0 102,4

102,457,6

24-02-05 17 Lagerhallen mit einem Büro A3.1
Emissionskennwerte

Länge Fläche Zeit T KTE LWAm,1h LWAm²,1h LWA,1hAnzahl LWAFmax

m m² [min] [dB] [dB] [dB] [dB]

1,0 60,0 57,6 57,6

N [dB]

EMIK-2.73 SCHALLSCHUTZ-SAAR  -  Ingenieurbüro für Akustik & Schallschutz

LWA

[dB]

102,4
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Lkw Fahrstrecke

SPEKTREN und TAGESGANG

LWAm,1h

LWA,1h Terzband LWA,1h dB
6,3 8 10 12,5 16 20 25 31,5 40 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 12500 16000 20000

21,1 22,4 23,8 25,1 26,4 27,8 29,1 30,4 31,8 33,1 34,4 35,8 37,1 38,4 39,8 42,1 42,4 43,4 44,4 45,4 46,4 47,4 48,4 47,8 47,1 46,4 44,8 43,1 41,4 39,8 38,1 36,4 36,4 36,4 36,4 36,4

LWA,1h Oktavband LWA,1h dB
8 16 31,5 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 16000

27,3 31,3 35,3 39,3 43,3 47,5 50,3 52,7 51,0 46,4 41,8 41,2

Tagesgang 0 Uhr 1 Uhr 2 Uhr 3 Uhr 4 Uhr 5 Uhr 6 Uhr 7 Uhr 8 Uhr 9 Uhr 10 Uhr 11 Uhr 12 Uhr 13 Uhr 14 Uhr 15 Uhr 16 Uhr 17 Uhr 18 Uhr 19 Uhr 20 Uhr 21 Uhr 22 Uhr 23 Uhr

bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis

1 Uhr 2 Uhr 3 Uhr 4 Uhr 5 Uhr 6 Uhr 7 Uhr 8 Uhr 9 Uhr 10 Uhr 11 Uhr 12 Uhr 13 Uhr 14 Uhr 15 Uhr 16 Uhr 17 Uhr 18 Uhr 19 Uhr 20 Uhr 21 Uhr 22 Uhr 23 Uhr 0 Uhr

0 0 0 0 0 0 0 34 0 34 0 0 0 0 34 0 34 0 0 0 0 0 0 0

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 72,9 0,0 72,9 0,0 0,0 0,0 0,0 72,9 0,0 72,9 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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57,6
f(Hz)

dB(A)

Vorgang

LWA,1h
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Emissionskennwerte

57,6
f(Hz)

dB(A)

Summe Maxwert

Tag Nacht

136 0

66,9 0,0

0,0
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KI [dB] Zuschlag für impulshaltige Geräusche ermittelt aus LAFT5eq-LAeq

KT [dB] Zuschlag für tonhaltige Geräusche, je nach Geräuschart mit 0, 3 oder 6 dB bewertet.
Lr [dB(A)] Beurteilungspegel auf der Messfläche, berechnet nach: Lr = LAeq + K0 + K1 + KI + KT

LAFmax [dB] A-bewerteter Spitzenpegel (Fast) auf der Messfläche während der Anlagenmessung
LWAeq [dB] A-bewertete, mittlere Schallleistung der Anlage
LWAeq,1h [dB] Auf eine Stunde bezogene A-bewertete, mittlere Schallleistung der Anlage bei der angegebenen Betriebszeit je Stunde
LWAF,max [dB] Höchste, A-bewertete, Spitzenleistung (Fast) der Anlage, die während der Messung erfasst wurde.

LWA [dB] A-bewertete, mittlere Schallleistung der Anlage

Anzahl Vorgänge je Stunde
Zeit Betriebszeit je Stunde
Sekunden Betriebszeit der Anlage in dieser Stunde, angegeben in Sekunden
Minuten Betriebszeit der Anlage in dieser Stunde, angegeben in Minuten
Prozent Leistungsstufe der Anlage in dieser Stunde, angegeben in Prozent
dB Schallpegeldifferenz der Anlage in dieser Stunde als Differenz zum Maximalpegel
Vorgang Anzahl der Vorgänge in dieser Stunde

Software: EMIK-2.73
Datenbankversion: Stand 17.10.2023
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[1] FORUM SCHALL 2022
Emissionsdatenbankkatalog 1/2022
Österreichischer Arbeitsring für Lärmbekämpfung

[2] Lkw Lärmstudie Hessen
Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, 
Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischen Geräusche insbesondere Verbrauchermärkten
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Wiesbaden 2005

[3] RLS-19
Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen, R1
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e.V., Köln
Ausgabe 2019

[4] Wandel im Handwerk
Auswirkungen des technischen Wandels im Handwerk auf die Planungsrechtliche Typisierung von Handwerksbetrieben
TÜV Rheinland, Köln 12.12.1992

DIN-Normen und VDI-Richtlinien sind zu beziehen bei: Beuth Verlag GmbH, Saatwinkler Damm 42/44, 13627 Berlin
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24-02-05
07.02.2024

Projekt: Berechnung:

17 Lagerhallen mit einem Büro Emissionsansatz zum Schallleistungspegel von Pkw
Mainzer Straße 99 Pkw, Pkw mit Anhänger und Lieferwagen
66424 Homburg (Güterkraftfahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse

von bis zu 3,5t)
nach RLS19 - Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen R1, Ausgabe 2019

Fahrweg:

FW1-Pkw

Grundwert des Schallleistungspegels
Fahrzeugart nach RLS19, Tabelle 3: Pkw
Beschreibung:

Pkw, Pkw mit Anhänger und Lieferwagen (Güterkraftfahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse von bis zu 3,5 t)

Geschwindigkeit v FzG 30 km/h
Emissionsparameter nach RLS19, Tabelle 3 A W ,FzG 88 dB

B W ,FzG 20 km/h
C w ,FzG 3,06

Grundwert nach RLS19, Formel 6 für v = 30 km/h L W0 ,FzG(V FzG) 94,5 dB(A)

Straßendeckschichtkorrektur
RLS19, Tabelle 4b

Pflaster mit ebener Oberfläche [30km/h] DSD,SDT(v) 1,0 dB

Längsneigungskorrektur
Länge der Fahrbahn l: 36,00 m
Höhendifferenz h: 0,80 m
Längsneigung der Fahrbahn (Steigung) g 2,2 %
Längsneigungskorrektur nach RLS19, Formel 7a D LN ,Pkw(g,v Pkw) 0,0 dB

Ergebnis
Schallleistungspegel des Fahrzeuges L W ,FzG(v Fzg) 95,5 dB(A)
Längenbezogener Schallleistungspegel der Fahrstrecke L W ´ ,FzG(v Fzg) 50,7 dB(A)/m

 Hinweis: Die Berechnung nach RLS19 ist für Geschwindigkeiten von 30 bis 130 km/h vorgesehen. Für Fahrstrecken mit Geschwindigkeiten

 unter 30km/h ist eine Geschwindigkeit von 30km/h anzusetzen.

Modul: Pegelberechnung Straße

EMIK-2.73 Schallschutz Saar - Ing. Büro für Akustik

Pegelberechnung von Fahrwegen A3.2
RLS 19 Seite 38  
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24-02-05
07.02.2024

Projekt: Berechnung:

17 Lagerhallen mit einem Büro Emissionsansatz zum Schallleistungspegel von Lkw1
Mainzer Straße 99 Lastkraftwagen ohne Anhänger mit einer zulässigen
66424 Homburg Gesamtmasse über 3,5 t und Busse

nach RLS19 - Richtlinie für den Lärmschutz an Straßen R1, Ausgabe 2019

Fahrweg:

FW2-Lkw Zu- und Abfahrt

Grundwert des Schallleistungspegels
Fahrzeugart nach RLS19, Tabelle 3: Lkw1
Beschreibung:

Lastkraftwagen ohne Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse über 3,5 t und Busse

Geschwindigkeit v FzG 30 km/h
Emissionsparameter nach RLS19, Tabelle 3 A W ,FzG 100,3 dB

B W ,FzG 40 km/h
C w ,FzG 4,33

Grundwert nach RLS19, Formel 6 für v = 30 km/h L W0 ,FzG(V FzG) 101,4 dB(A)

Straßendeckschichtkorrektur
RLS19, Tabelle 4b

Pflaster mit ebener Oberfläche [30km/h] DSD,SDT(v) 1,0 dB

Längsneigungskorrektur
Länge der Fahrbahn l: 30,00 m
Höhendifferenz h: 0,50 m
Längsneigung der Fahrbahn (Steigung) g 1,7 %
Längsneigungskorrektur nach RLS19, Formel 7a D LN ,Pkw(g,v Pkw) 0,0 dB

Ergebnis
Schallleistungspegel des Fahrzeuges L W ,FzG(v Fzg) 102,4 dB(A)
Längenbezogener Schallleistungspegel der Fahrstrecke L W ´ ,FzG(v Fzg) 57,6 dB(A)/m

 Hinweis: Die Berechnung nach RLS19 ist für Geschwindigkeiten von 30 bis 130 km/h vorgesehen. Für Fahrstrecken mit Geschwindigkeiten

 unter 30km/h ist eine Geschwindigkeit von 30km/h anzusetzen.

Modul: Pegelberechnung Straße

EMIK-2.73 Schallschutz Saar - Ing. Büro für Akustik

Seite 39  
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24-02-05
07.02.2024

Projekt: Berechnung:

17 Lagerhallen mit einem Büro Emissionsansatz zum Schallleistungspegel von Parkflächen
Mainzer Straße 99 Parkplatzlärmstudie, Bayerisches Landesamt für Umwelt, 6. Auflage, 08.2007

66424 Homburg

Software EMIK-2.73

Parkplatz: P10-12 Hallen - Mitarbeiter
Ansätze nach Parkplatzlärmstudie, Kapitel 8:
Parkplatzart nach Tabelle 34 : Besucher- und Mitarbeiter
Bezugsgröße B, Menge und Einheit: Stellplatz B: 3,00 (Anzahl)
Stellplätze je Einheit f nach Formel 3 : f = 1 Stellplätze je Einheit

Größe der Parkplatzfläche S: 47 m²
Oberfläche der Fahrwege nach Formel 11a : Betonsteinpflaster, Fuge > 3mm
Ansatz zur Bewegungshäufigkeit nach Tabelle 33 : Nach Nutzerangabe
Bewegungshäufigkeit N nach Tabelle 33 : Tag: 0,25  /  Nacht: 0  /  Nacht, max: 0
Spitzenpegelemissionen nach Tabelle 35 : Pkw - Kofferraumklappe schließen

Berechnung nach Parkplatzlärmstudie, Kapitel 8.2.1 Zusammengesetztes Verfahren
Ausgangsschallleistungspegel nach Formel 11a LW0: 63,00 dB(A)
Zuschlag für Parkplatzart nach Tabelle 34 KPA: 0,00 dB
Zuschlag für Impulshaltigkeit nach Tabelle 34 KI: 4,00 dB
Pegelerhöhung Durchfahr- und Parksuchverkehr, KD = 2,5 ∙ log (f*B-9) Formel 3 KD: 0,00 dB
Zuschlag für die Oberfläche der Fahrwege nach Formel 11a KStrO: 1,00 dB
Flächenbezogene Schallleistung L W " = L W0  + K PA  + K I  + K D + K STO  + 10 ∙ log(B∙N) - 10 ∙ log(S/1m²)  nach Formel 11a

Flächenbezogene Schallleistung der Parkfläche: LW": 56,1 dB(A)/m²
Gesamte Schallleistung der Parkfläche: LW: 72,8 dB(A)
Spitzenpegelemissionen auf der Parkfläche: LW, max: 99,5 dB(A)
Längenbezogene Schallleistung der Zufahrt nach RLS 19
Pkw - Fahrten auf Pflaster mit ebener Oberfläche v = 30km/h LW´: 50,7 dB(A)/m

Längenbezogene Schalleistung der Zufahrt für N=1 bzw. 3 Pkw pro Stunde Lw`: 55,5 dB(A)/m

Spitzenpegelemission auf der Fahrstrecke: LW, max: 95,4 dB(A)

Abbildung A3.3-01: Lage P10-12 Hallen 

A3.3
Seite 40  Parkplatzlärmstudie
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24-02-05
07.02.2024

Projekt: Berechnung:

17 Lagerhallen mit einem Büro Emissionsansatz zum Schallleistungspegel von Parkflächen
Mainzer Straße 99 Parkplatzlärmstudie, Bayerisches Landesamt für Umwelt, 6. Auflage, 08.2007

66424 Homburg

Software EMIK-2.73

Parkplatz: P13-39 - Mitarbeiter
Ansätze nach Parkplatzlärmstudie, Kapitel 8:
Parkplatzart nach Tabelle 34 : Besucher- und Mitarbeiter
Bezugsgröße B, Menge und Einheit: Stellplatz B: 27,00 (Anzahl)
Stellplätze je Einheit f nach Formel 3 : f = 1 Stellplätze je Einheit

Größe der Parkplatzfläche S: 1773 m²
Oberfläche der Fahrwege nach Formel 11a : Betonsteinpflaster, Fuge > 3mm
Ansatz zur Bewegungshäufigkeit nach Tabelle 33 : Nach Nutzerangabe
Bewegungshäufigkeit N nach Tabelle 33 : Tag: 0,25  /  Nacht: 0  /  Nacht, max: 0
Spitzenpegelemissionen nach Tabelle 35 : Pkw - Kofferraumklappe schließen

Berechnung nach Parkplatzlärmstudie, Kapitel 8.2.1 Zusammengesetztes Verfahren
Ausgangsschallleistungspegel nach Formel 11a LW0: 63,00 dB(A)
Zuschlag für Parkplatzart nach Tabelle 34 KPA: 0,00 dB
Zuschlag für Impulshaltigkeit nach Tabelle 34 KI: 4,00 dB
Pegelerhöhung Durchfahr- und Parksuchverkehr, KD = 2,5 ∙ log (f*B-9) Formel 3 KD: 3,14 dB
Zuschlag für die Oberfläche der Fahrwege nach Formel 11a KStrO: 1,00 dB
Flächenbezogene Schallleistung L W " = L W0  + K PA  + K I  + K D + K STO  + 10 ∙ log(B∙N) - 10 ∙ log(S/1m²)  nach Formel 11a

Flächenbezogene Schallleistung der Parkfläche: LW": 53,0 dB(A)/m²
Gesamte Schallleistung der Parkfläche: LW: 85,5 dB(A)
Spitzenpegelemissionen auf der Parkfläche: LW, max: 99,5 dB(A)
Längenbezogene Schallleistung der Zufahrt nach RLS 19
Pkw - Fahrten auf Pflaster mit ebener Oberfläche v = 30km/h LW´: 50,7 dB(A)/m

Längenbezogene Schalleistung der Zufahrt für N=1 bzw. 27 Pkw pro Stunde Lw`: 65,0 dB(A)/m

Spitzenpegelemission auf der Fahrstrecke: LW, max: 95,4 dB(A)

Abbildung A3.3-02: Lage P13-39 

Pegelberechnung von Parkflächen A3.3
Parkplatzlärmstudie Seite 41  
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Gewerbehallen, Mainzer Straße 99, Homburg
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - Beurteilungspegel

A4

Name Quelltyp l oder S

m,m²

Li

dB(A)

R'w

dB

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

KI

dB

KT

dB

LwMax

dB(A)

DO-Wand

dB

Tagesgang Emissionsspektrum 63Hz

dB(A)

125Hz

dB(A)

250Hz

dB(A)

500Hz

dB(A)

1kHz

dB(A)

2kHz

dB(A)

4kHz

dB(A)

8kHz

dB(A)

16kHz

dB(A)

P1-39 Pkw Hallen Parkplatz 1773,67 53,0 85,5 0,0 0,0 99,5 0 Parken Hallen Typisches Spektrum 68,8 80,4 72,9 77,4 77,5 77,9 75,2 69,0 56,2 

P10-12 Pkw Hallen Parkplatz 47,04 56,0 72,8 0,0 0,0 99,5 0 Parken Hallen Typisches Spektrum 56,1 67,7 60,2 64,7 64,8 65,2 62,5 56,3 43,5 

Halle 1-4-Tor 1 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 1-4-Tor 2 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 1-4-Tor 3 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 1-4-Tor 4 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 5-10-Tor 5 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 5-10-Tor 6 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 5-10-Tor 7 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 5-10-Tor 8 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 5-10-Tor 9 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 5-10-Tor 10 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 11-13-Tor 11 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 11-13-Tor 12 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 11-13-Tor 13 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 14-17-Tor 14 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 14-17-Tor 15 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 14-17-Tor 16 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 

Halle 14-17-Tor 17 Fläche 9,00 75,0 1,0 72,0 81,6 6,0 0,0 100,0 3 Tore offen
Halleninnenpegel
Lagerhalle ohne Stapler

40,1 39,0 52,9 65,1 71,7 78,2 74,1 73,3 70,1 
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Gewerbehallen, Mainzer Straße 99, Homburg
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - Beurteilungspegel

A4

Name Quelltyp l oder S

m,m²

Li

dB(A)

R'w

dB

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

KI

dB

KT

dB

LwMax

dB(A)

DO-Wand

dB

Tagesgang Emissionsspektrum 63Hz

dB(A)

125Hz

dB(A)

250Hz

dB(A)

500Hz

dB(A)

1kHz

dB(A)

2kHz

dB(A)

4kHz

dB(A)

8kHz

dB(A)

16kHz

dB(A)

Lkw H1-4 Linie 130,59 57,6 78,8 0,0 0,0 102,4 0 Lkw Zu- Abfahrt 4 Hallen
Lkw >105 kW - Fahrt auf
Betriebsgelände

59,0 62,9 68,3 71,6 74,6 72,2 66,6 59,5 58,4 

Lkw H5-10 Linie 148,45 57,6 79,3 0,0 0,0 102,4 0 Lkw Zu- Abfahrt 6 Hallen
Lkw >105 kW - Fahrt auf
Betriebsgelände

59,5 63,4 68,8 72,1 75,1 72,7 67,1 60,0 58,9 

Lkw H11-13 Linie 128,07 57,6 78,7 0,0 0,0 102,4 0 Lkw Zu- Abfahrt 3 Hallen
Lkw >105 kW - Fahrt auf
Betriebsgelände

58,9 62,8 68,2 71,5 74,5 72,1 66,5 59,4 58,3 

Lkw H14-17 Linie 108,99 57,6 78,0 0,0 0,0 102,4 0 Lkw Zu- Abfahrt 4 Hallen
Lkw >105 kW - Fahrt auf
Betriebsgelände

58,2 62,1 67,5 70,8 73,8 71,4 65,8 58,7 57,6 

Lkw Laden H1-4 Fläche 207,89 61,9 85,1 0,0 0,0 113,0 0 Lkw Ladevorgang 4 Hallen Lkw Ladevorgang händisch 60,6 65,8 71,5 76,1 78,0 78,4 77,7 75,9 75,7 

Lkw Laden H5-10 Fläche 271,83 60,8 85,1 0,0 0,0 113,0 0 Lkw Ladevorgang 6 Hallen Lkw Ladevorgang händisch 60,6 65,8 71,5 76,1 78,0 78,4 77,7 75,9 75,7 

Lkw Laden H11-13 Fläche 124,79 64,1 85,1 0,0 0,0 113,0 0 Lkw Ladevorgang 3 Hallen Lkw Ladevorgang händisch 60,6 65,8 71,5 76,1 78,0 78,4 77,7 75,9 75,7 

Lkw Laden H14-17 Fläche 172,44 62,7 85,1 0,0 0,0 113,0 0 Lkw Ladevorgang 4 Hallen Lkw Ladevorgang händisch 60,6 65,8 71,5 76,1 78,0 78,4 77,7 75,9 75,7 

Pkw 10-12 Zu- Abfahrt Linie 66,65 55,5 73,7 0,0 0,0 95,4 0 Parken Hallen
Pkw, <30km/h, Asphalt,
Steigung <2%, RLS

55,4 59,4 63,3 66,4 68,8 67,1 62,5 57,9 57,3 

Pkw 13-39 Zu- Abfahrt Linie 92,83 65,0 84,7 0,0 0,0 95,4 0 Parken Hallen
Pkw, <30km/h, Asphalt,
Steigung <2%, RLS

66,4 70,4 74,3 77,4 79,8 78,1 73,5 68,9 68,3 
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Gewerbehallen, Mainzer Straße 99, Homburg
Oktavspektren der Emittenten in dB(A) - Beurteilungspegel

A4

Legende

Name Quellname
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
Li dB(A) Innenpegel
R'w dB Bewertetes Schalldämm-Maß
L'w dB(A) Schallleistungspegel pro m, m²
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
LwMax dB(A) Maximalpegel
DO-Wand dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung durch Wände
Tagesgang Name des Tagesgangs
Emissionsspektrum Name des Schallleistungs-Frequenzspektrum
63Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
125Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
250Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
500Hz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
1kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
2kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
4kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
8kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
16kHz dB(A) Schallleistungspegel dieser Frequenz
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Gewerbehallen, Mainzer Straße 99, Homburg
Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A) - Beurteilungspegel

A5

Name 0-1

Uhr

dB(A)

1-2

Uhr

dB(A)

2-3

Uhr

dB(A)

3-4

Uhr

dB(A)

4-5

Uhr

dB(A)

5-6

Uhr

dB(A)

6-7

Uhr

dB(A)

7-8

Uhr

dB(A)

8-9

Uhr

dB(A)

9-10

Uhr

dB(A)

10-11

Uhr

dB(A)

11-12

Uhr

dB(A)

12-13

Uhr

dB(A)

13-14

Uhr

dB(A)

14-15

Uhr

dB(A)

15-16

Uhr

dB(A)

16-17

Uhr

dB(A)

17-18

Uhr

dB(A)

18-19

Uhr

dB(A)

19-20

Uhr

dB(A)

20-21

Uhr

dB(A)

21-22

Uhr

dB(A)

22-23

Uhr

dB(A)

23-24

Uhr

dB(A)

P1-39 Pkw Hallen 85,5 85,5 85,5 85,5

P10-12 Pkw Hallen 72,8 72,8 72,8 72,8

Halle 1-4-Tor 1 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 1-4-Tor 2 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 1-4-Tor 3 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 1-4-Tor 4 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 5-10-Tor 5 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 5-10-Tor 6 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 5-10-Tor 7 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 5-10-Tor 8 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 5-10-Tor 9 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 5-10-Tor 10 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 11-13-Tor 11 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 11-13-Tor 12 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 11-13-Tor 13 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 14-17-Tor 14 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 14-17-Tor 15 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 14-17-Tor 16 78,5 78,5 78,5 78,5

Halle 14-17-Tor 17 78,5 78,5 78,5 78,5

Lkw H1-4 87,8 87,8 87,8 87,8

Lkw H5-10 90,1 90,1 90,1 90,1

Lkw H11-13 86,5 86,5 86,5 86,5

Lkw H14-17 87,0 87,0 87,0 87,0

Lkw Laden H1-4 91,1 91,1 91,1 91,1

Lkw Laden H5-10 92,9 92,9 92,9 92,9

Lkw Laden H11-13 89,9 89,9 89,9 89,9

Lkw Laden H14-17 91,1 91,1 91,1 91,1

Pkw 10-12 Zu- Abfahrt 73,7 73,7 73,7 73,7

Pkw 13-39 Zu- Abfahrt 84,7 84,7 84,7 84,7
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Gewerbehallen, Mainzer Straße 99, Homburg
Stundenwerte der Schallleistungspegel in dB(A) - Beurteilungspegel

A5

Legende

Name Quellname
0-1 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
1-2 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
2-3 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
3-4 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
4-5 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
5-6 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
6-7 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
7-8 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
8-9 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
9-10 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
10-11 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
11-12 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
12-13 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
13-14 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
14-15 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
15-16 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
16-17 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
17-18 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
18-19 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
19-20 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
20-21 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
21-22 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
22-23 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
23-24 Uhr dB(A) Schallleistungspegel in dieser Stunde (Anlagenleistung)
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Gewerbehallen, Mainzer Straße 99, Homburg
Mittlere Ausbreitung Leq - Beurteilungspegel

A6

Quelle Quelltyp Zeit

bereich

Li

dB(A)

R'w

dB

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

DO

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

Amisc

dB

ADI

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

Cmet

dB

dLw

dB

ZR

dB

Immissionsort Mainzer Straße 99   SW 1.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 53,2 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 75,1 dB(A)   LN,max  dB(A)   

Halle 1-4-Tor 1 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 74,90 -48,5 1,8 -12,4 -1,1 0,0 6,1 30,5 0,0 -9,0 0,0 

Halle 1-4-Tor 1 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 74,90 -48,5 1,8 -12,4 -1,1 0,0 6,1 30,5 

Halle 1-4-Tor 2 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 82,44 -49,3 2,1 -10,2 -1,2 0,0 9,3 35,2 0,0 -9,0 0,0 

Halle 1-4-Tor 2 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 82,44 -49,3 2,1 -10,2 -1,2 0,0 9,3 35,2 

Halle 1-4-Tor 3 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 90,05 -50,1 2,3 -8,6 -1,4 0,0 7,4 34,1 0,0 -9,0 0,0 

Halle 1-4-Tor 3 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 90,05 -50,1 2,3 -8,6 -1,4 0,0 7,4 34,1 

Halle 1-4-Tor 4 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 97,73 -50,8 2,4 -7,4 -1,7 0,0 6,8 33,9 0,0 -9,0 0,0 

Halle 1-4-Tor 4 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 97,73 -50,8 2,4 -7,4 -1,7 0,0 6,8 33,9 

Halle 5-10-Tor 5 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 117,88 -52,4 2,5 -13,6 -1,5 0,0 11,6 31,2 0,0 -9,0 0,0 

Halle 5-10-Tor 5 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 117,88 -52,4 2,5 -13,6 -1,5 0,0 11,6 31,2 

Halle 5-10-Tor 6 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 114,63 -52,2 2,5 -5,6 -2,2 0,0 3,2 30,3 0,0 -9,0 0,0 

Halle 5-10-Tor 6 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 114,63 -52,2 2,5 -5,6 -2,2 0,0 3,2 30,3 

Halle 5-10-Tor 7 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 111,85 -52,0 2,5 -5,6 -2,2 0,0 4,8 32,2 0,0 -9,0 0,0 

Halle 5-10-Tor 7 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 111,85 -52,0 2,5 -5,6 -2,2 0,0 4,8 32,2 

Halle 5-10-Tor 8 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 109,58 -51,8 2,5 -5,7 -2,1 0,0 4,8 32,3 0,0 -9,0 0,0 

Halle 5-10-Tor 8 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 109,58 -51,8 2,5 -5,7 -2,1 0,0 4,8 32,3 

Halle 5-10-Tor 9 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 107,86 -51,6 2,6 -14,1 -1,4 0,0 10,3 30,3 0,0 -9,0 0,0 

Halle 5-10-Tor 9 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 107,86 -51,6 2,6 -14,1 -1,4 0,0 10,3 30,3 

Halle 5-10-Tor 10 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 106,69 -51,6 2,6 -13,1 -1,3 0,0 4,1 25,3 0,0 -9,0 0,0 

Halle 5-10-Tor 10 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 106,69 -51,6 2,6 -13,1 -1,3 0,0 4,1 25,3 

Halle 11-13-Tor 11 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 88,53 -49,9 2,4 -19,9 -2,1 0,0 12,6 27,7 0,0 -9,0 0,0 

Halle 11-13-Tor 11 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 88,53 -49,9 2,4 -19,9 -2,1 0,0 12,6 27,7 

Halle 11-13-Tor 12 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 80,56 -49,1 2,4 -19,9 -2,0 0,0 11,1 27,0 0,0 -9,0 0,0 

Halle 11-13-Tor 12 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 80,56 -49,1 2,4 -19,9 -2,0 0,0 11,1 27,0 

Halle 11-13-Tor 13 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 72,59 -48,2 2,3 -19,9 -1,9 0,0 11,6 28,5 0,0 -9,0 0,0 

Halle 11-13-Tor 13 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 72,59 -48,2 2,3 -19,9 -1,9 0,0 11,6 28,5 

Halle 14-17-Tor 14 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 43,45 -43,8 1,5 -18,8 -1,2 0,0 13,4 35,7 0,0 -9,0 0,0 

Halle 14-17-Tor 14 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 43,45 -43,8 1,5 -18,8 -1,2 0,0 13,4 35,7 

Halle 14-17-Tor 15 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 47,93 -44,6 1,3 -19,4 -1,4 0,0 10,0 30,5 0,0 -9,0 0,0 

Halle 14-17-Tor 15 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 47,93 -44,6 1,3 -19,4 -1,4 0,0 10,0 30,5 

Halle 14-17-Tor 16 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 53,25 -45,5 0,8 -19,5 -1,5 0,0 10,5 29,3 0,0 -9,0 0,0 

Halle 14-17-Tor 16 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 53,25 -45,5 0,8 -19,5 -1,5 0,0 10,5 29,3 

Halle 14-17-Tor 17 Fläche LrT 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 59,18 -46,4 0,6 -19,5 -1,6 0,0 6,8 24,3 0,0 -9,0 0,0 
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Gewerbehallen, Mainzer Straße 99, Homburg
Mittlere Ausbreitung Leq - Beurteilungspegel

A6

Quelle Quelltyp Zeit

bereich

Li

dB(A)

R'w

dB

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

DO

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

Amisc

dB

ADI

dB

dLrefl

dB(A)

Ls

dB(A)

Cmet

dB

dLw

dB

ZR

dB

Halle 14-17-Tor 17 Fläche LrN 75,0 1,0 72,0 81,6 9,0 6,0 0,0 3 59,18 -46,4 0,6 -19,5 -1,6 0,0 6,8 24,3 

Lkw Laden H1-4 Fläche LrT 61,9 85,1 207,9 0,0 0,0 0 83,98 -49,5 2,3 -9,6 -0,8 0,0 9,1 36,6 0,0 0,0 0,0 

Lkw Laden H1-4 Fläche LrN 61,9 85,1 207,9 0,0 0,0 0 83,98 -49,5 2,3 -9,6 -0,8 0,0 9,1 36,6 

Lkw Laden H5-10 Fläche LrT 60,8 85,1 271,8 0,0 0,0 0 106,99 -51,6 2,5 -8,7 -1,3 0,0 7,3 33,3 0,0 1,8 0,0 

Lkw Laden H5-10 Fläche LrN 60,8 85,1 271,8 0,0 0,0 0 106,99 -51,6 2,5 -8,7 -1,3 0,0 7,3 33,3 

Lkw Laden H11-13 Fläche LrT 64,1 85,1 124,8 0,0 0,0 0 80,77 -49,1 2,4 -8,6 -0,7 0,0 4,2 33,3 0,0 -1,2 0,0 

Lkw Laden H11-13 Fläche LrN 64,1 85,1 124,8 0,0 0,0 0 80,77 -49,1 2,4 -8,6 -0,7 0,0 4,2 33,3 

Lkw Laden H14-17 Fläche LrT 62,7 85,1 172,4 0,0 0,0 0 53,41 -45,5 0,9 -15,0 -0,9 0,0 10,5 35,0 0,0 0,0 0,0 

Lkw Laden H14-17 Fläche LrN 62,7 85,1 172,4 0,0 0,0 0 53,41 -45,5 0,9 -15,0 -0,9 0,0 10,5 35,0 

Lkw H1-4 Linie LrT 57,6 78,8 130,6 0,0 0,0 0 18,84 -36,5 1,3 -1,7 -0,1 0,0 0,9 42,6 0,0 3,0 0,0 

Lkw H1-4 Linie LrN 57,6 78,8 130,6 0,0 0,0 0 18,84 -36,5 1,3 -1,7 -0,1 0,0 0,9 42,6 

Lkw H5-10 Linie LrT 57,6 79,3 148,4 0,0 0,0 0 20,04 -37,0 1,3 -1,7 -0,1 0,0 0,9 42,7 0,0 4,8 0,0 

Lkw H5-10 Linie LrN 57,6 79,3 148,4 0,0 0,0 0 20,04 -37,0 1,3 -1,7 -0,1 0,0 0,9 42,7 

Lkw H11-13 Linie LrT 57,6 78,7 128,1 0,0 0,0 0 18,68 -36,4 1,3 -1,7 -0,1 0,0 0,8 42,6 0,0 1,8 0,0 

Lkw H11-13 Linie LrN 57,6 78,7 128,1 0,0 0,0 0 18,68 -36,4 1,3 -1,7 -0,1 0,0 0,8 42,6 

Lkw H14-17 Linie LrT 57,6 78,0 109,0 0,0 0,0 0 17,27 -35,7 1,3 -1,7 -0,1 0,0 0,8 42,6 0,0 3,0 0,0 

Lkw H14-17 Linie LrN 57,6 78,0 109,0 0,0 0,0 0 17,27 -35,7 1,3 -1,7 -0,1 0,0 0,8 42,6 

Pkw 10-12 Zu- Abfahrt Linie LrT 55,5 73,7 66,6 0,0 0,0 0 14,02 -33,9 1,3 -1,7 -0,2 0,0 0,5 39,8 0,0 -6,0 0,0 

Pkw 10-12 Zu- Abfahrt Linie LrN 55,5 73,7 66,6 0,0 0,0 0 14,02 -33,9 1,3 -1,7 -0,2 0,0 0,5 39,8 

Pkw 13-39 Zu- Abfahrt Linie LrT 65,0 84,7 92,8 0,0 0,0 0 16,42 -35,3 1,3 -1,7 -0,2 0,0 0,8 49,7 0,0 -6,0 0,0 

Pkw 13-39 Zu- Abfahrt Linie LrN 65,0 84,7 92,8 0,0 0,0 0 16,42 -35,3 1,3 -1,7 -0,2 0,0 0,8 49,7 

P1-39 Pkw Hallen Parkplatz LrT 53,0 85,5 1773,7 0,0 0,0 0 74,83 -48,5 1,6 -7,5 -0,2 0,0 4,8 35,6 0,0 -6,0 0,0 

P1-39 Pkw Hallen Parkplatz LrN 53,0 85,5 1773,7 0,0 0,0 0 74,83 -48,5 1,6 -7,5 -0,2 0,0 4,8 35,6 

P10-12 Pkw Hallen Parkplatz LrT 56,0 72,8 47,0 0,0 0,0 0 26,31 -39,4 2,3 0,0 -0,2 0,0 0,1 35,5 0,0 -6,0 0,0 

P10-12 Pkw Hallen Parkplatz LrN 56,0 72,8 47,0 0,0 0,0 0 26,31 -39,4 2,3 0,0 -0,2 0,0 0,1 35,5 
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Gewerbehallen, Mainzer Straße 99, Homburg
Mittlere Ausbreitung Leq - Beurteilungspegel

A6

Legende

Quelle Quellname
Quelltyp Typ der Quelle (Punkt, Linie, Fläche)
Zeit bereich Name des Zeitbereichs
Li dB(A) Innenpegel
R'w dB Bewertetes Schalldämm-Maß
L'w dB(A) Schallleistungspegel pro m, m²
Lw dB(A) Schallleistungspegel pro Anlage
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
DO dB Zuschlag für Abstrahlung in begrenzten Raumwinkel
S m Mittlere Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
Amisc dB Mittlere Minderung durch Bewuchs, Industriegelände und Bebauung
ADI dB Mittlere Richtwirkungskorrektur
dLrefl dB(A) Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort  Ls=Lw+DO+ADI+Adiv+Agr+Abar+Aatm+Afol_site_house+Awind+dLrefl
Cmet dB Meteorologische Korrektur
dLw dB Korrektur Betriebszeiten
ZR dB Ruhezeitenzuschlag (Anteil)
Lr dB(A) Pegel/ Beurteilungspegel Zeitbereich

SoundPLAN 9.0

Schallschutz-Saar  Ing.-büro Akustik   Winterbacher Str. 32    66606 St. Wendel 49

TOP 6



Gewerbehallen, Mainzer Straße 99, Homburg
Beurteilungspegel

A7

Immissionsort Nutzung SW HR RW,T

dB(A)

RW,N

dB(A)

RW,T,max

dB(A)

RW,N,max

dB(A)

LrT

dB(A)

LrN

dB(A)

LT,max

dB(A)

LN,max

dB(A)

LrT,diff

dB

LrN,diff

dB

LT,max,diff

dB

LN,max,diff

dB

Mainzer Straße 99 MI EG SO 60 45 90 65 52,1 73,1 --- ---
1.OG 60 45 90 65 53,2 75,1 --- ---
2.OG 60 45 90 65 51,8 72,9 --- ---

Mainzer Straße 99 MI EG SW 60 45 90 65 52,5 74,5 --- ---
1.OG 60 45 90 65 52,7 74,0 --- ---
2.OG 60 45 90 65 51,4 72,1 --- ---

Mainzer Straße 101 MI EG SO 60 45 90 65 48,7 67,7 --- ---
1.OG 60 45 90 65 49,5 67,6 --- ---

Mainzer Straße 101 MI EG SW 60 45 90 65 46,9 66,2 --- ---
1.OG 60 45 90 65 47,1 66,3 --- ---

Mainzer Straße 105 MI EG SO 60 45 90 65 44,3 64,0 --- ---
1.OG 60 45 90 65 45,9 63,7 --- ---
2.OG 60 45 90 65 47,3 65,4 --- ---

Mainzer Straße 107 MI EG SO 60 45 90 65 44,7 69,4 --- ---
1.OG 60 45 90 65 46,4 69,5 --- ---
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Gewerbehallen, Mainzer Straße 99, Homburg
Beurteilungspegel

A7

Legende

Immissionsort Name des Immissionsorts
Nutzung Gebietsnutzung
SW Stockwerk
HR Richtung
RW,T dB(A) Richtwert Tag
RW,N dB(A) Richtwert Nacht
RW,T,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Tag
RW,N,max dB(A) Richtwert Maximalpegel Nacht
LrT dB(A) Beurteilungspegel Tag
LrN dB(A) Beurteilungspegel Nacht
LT,max dB(A) Maximalpegel Tag
LN,max dB(A) Maximalpegel Nacht
LrT,diff dB Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrT
LrN,diff dB Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LrN
LT,max,diff dB Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LT,max
LN,max,diff dB Grenzwertüberschreitung in Zeitbereich LN,max
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Gewerbehallen, Mainzer Straße 99, Homburg
Stundenwerte der Beurteilungspegel in dB(A) - Beurteilungspegel

A8

0-1

Uhr

dB(A)

1-2

Uhr

dB(A)

2-3

Uhr

dB(A)

3-4

Uhr

dB(A)

4-5

Uhr

dB(A)

5-6

Uhr

dB(A)

6-7

Uhr

dB(A)

7-8

Uhr

dB(A)

8-9

Uhr

dB(A)

9-10

Uhr

dB(A)

10-11

Uhr

dB(A)

11-12

Uhr

dB(A)

12-13

Uhr

dB(A)

13-14

Uhr

dB(A)

14-15

Uhr

dB(A)

15-16

Uhr

dB(A)

16-17

Uhr

dB(A)

17-18

Uhr

dB(A)

18-19

Uhr

dB(A)

19-20

Uhr

dB(A)

20-21

Uhr

dB(A)

21-22

Uhr

dB(A)

22-23

Uhr

dB(A)

23-24

Uhr

dB(A)

Immissionsort Mainzer Straße 99   SW EG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 52,1 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 73,1 dB(A)   LN,max  dB(A)   

45,3 57,9 45,3 57,9 57,5 58,1 48,9

Immissionsort Mainzer Straße 99   SW 1.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 53,2 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 75,1 dB(A)   LN,max  dB(A)   

46,8 58,9 46,8 58,9 58,6 59,2 50,4

Immissionsort Mainzer Straße 99   SW 2.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 51,8 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 72,9 dB(A)   LN,max  dB(A)   

45,3 57,5 45,3 57,5 57,1 57,8 49,0

Immissionsort Mainzer Straße 99   SW EG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 52,5 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 74,5 dB(A)   LN,max  dB(A)   

44,3 58,4 44,3 58,4 58,2 58,6 48,2

Immissionsort Mainzer Straße 99   SW 1.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 52,7 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 74,0 dB(A)   LN,max  dB(A)   

43,7 58,6 43,7 58,6 58,1 58,7 50,1

Immissionsort Mainzer Straße 99   SW 2.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 51,4 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 72,1 dB(A)   LN,max  dB(A)   

39,1 57,3 39,1 57,3 56,7 57,4 48,8

Immissionsort Mainzer Straße 101   SW EG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 48,7 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 67,7 dB(A)   LN,max  dB(A)   

44,9 54,3 44,9 54,3 54,2 54,7 45,6

Immissionsort Mainzer Straße 101   SW 1.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 49,5 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 67,6 dB(A)   LN,max  dB(A)   

47,1 54,8 47,1 54,8 55,0 55,5 46,3

Immissionsort Mainzer Straße 101   SW EG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 46,9 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 66,2 dB(A)   LN,max  dB(A)   

44,3 52,2 44,3 52,2 52,4 52,9 43,3

Immissionsort Mainzer Straße 101   SW 1.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 47,1 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 66,3 dB(A)   LN,max  dB(A)   

45,3 52,4 45,3 52,4 52,7 53,2 43,4

Immissionsort Mainzer Straße 105   SW EG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 44,3 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 64,0 dB(A)   LN,max  dB(A)   

44,3 49,0 44,3 49,0 49,7 50,3 41,0

Immissionsort Mainzer Straße 105   SW 1.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 45,9 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 63,7 dB(A)   LN,max  dB(A)   

46,7 50,3 46,7 50,3 51,5 51,9 41,6

Immissionsort Mainzer Straße 105   SW 2.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 47,3 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 65,4 dB(A)   LN,max  dB(A)   

48,6 51,5 48,6 51,5 52,9 53,3 42,3

Immissionsort Mainzer Straße 107   SW EG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 44,7 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 69,4 dB(A)   LN,max  dB(A)   

45,9 49,0 45,9 49,0 50,4 50,7 39,6

Immissionsort Mainzer Straße 107   SW 1.OG   RW,T 60 dB(A)   RW,N 45 dB(A)   RW,T,max 90 dB(A)   RW,N,max 65 dB(A)   LrT 46,4 dB(A)   LrN  dB(A)   LT,max 69,5 dB(A)   LN,max  dB(A)   

48,1 50,4 48,1 50,4 52,1 52,4 40,7
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Gewerbehallen, Mainzer Straße 99, Homburg
Stundenwerte der Beurteilungspegel in dB(A) - Beurteilungspegel

A8

Legende

0-1 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
1-2 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
2-3 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
3-4 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
4-5 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
5-6 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
6-7 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
7-8 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
8-9 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
9-10 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
10-11 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
11-12 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
12-13 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
13-14 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
14-15 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
15-16 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
16-17 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
17-18 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
18-19 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
19-20 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
20-21 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
21-22 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
22-23 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
23-24 Uhr dB(A) Beurteilungspegel am Immissionsort für diese Stunde
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